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Stadtrat tagt
am Montag

Dietfurt (DK) Die kurze Som-
merpause des Dietfurter Stadt-
rats ist beendet. Am kommen-
den Montag um 19 Uhr treffen
sich die Stadträte im Sitzungs-
saal des Rathauses. Auf der Ta-
gesordnung der ersten Sitzung
stehen zunächst zwei Bauan-
träge, der eine zur Errichtung
eines Einfamilienhauses mit
Doppelcarport und zur Errich-
tung einer Produktionshalle in
Dietfurt.
Dann geht es um die Erstel-

lung eines digitalen Abwasser-
katasters für das Stadtgebiet
Dietfurt. Jeder Kanaldeckel und
alle Daten sollen darin festge-
halten werden. Außerdem geht
es um Maßnahmen zur Ver-
besserung der Akustik in der
Aula der Grund- und Mittel-
schule. Zu guter Letzt gibt es In-
formationen über eine Eilent-
scheidung bei der Vergabe der
Tischlerarbeiten im Sieben-Tä-
ler-Bad, das derzeit saniert und
umgebaut wird. Es folgen An-
fragen und Informationen so-
wie der nicht öffentlicheTeil der
Sitzung.

Single Trails
erleben

Dietfurt (DK) Der TSV Diet-
furt bietet an diesem Sonntag
geführte Mountainbike-Tou-
ren. Sie stehen unter dem Mot-
to „Single Trails erleben“. Treff-
punkt ist um 14 Uhr der Ver-
kehrsübungsplatz inDietfurt. Es
werden dreistündige Touren in
verschiedenen Leistungsgrup-
pen angeboten. Je nach Teil-
nehmerzahl, Kondition und
technischen Fähigkeiten der
Teilnehmer werden die Grup-
pen gebildet. Es stehen genü-
gend Guides zur Verfügung. Die
Gruppenstärke beträgt sechs bis
acht Personen.
Die leichtere Tour hat zwei

bis drei Anstiege mit 300 bis 400
Höhenmetern.MitWurzelnund
Steinen ist zu rechnen. Die
schwerere Tour hat drei bis vier
Anstiege mit 400 bis 500 Hö-
henmetern. Mit größeren Wur-
zeln, Steinen und Stufen ist zu
rechnen. Die Mindestausrüs-
tung sind Mountainbike, Helm,
Brille, Getränk, Rucksack, Er-
satzschlauch, Multitool. Ver-
bandsmaterial und Wechsel-
kleidung werden empfohlen.
Die Organisatoren weisen

darauf hin, dass sich die ge-
plante Tourdauer durch unvor-
hergesehene Ereignisse wie
Pannen, Verletzungen oder
Witterungseinflüsse verkürzen
oder verlängern kann.

Pfarrei ehrt
Ehejubilare

Dietfurt (grb) Die Pfarrei
Dietfurt begeht am Sonntag, 25.
September, für die frühere
Pfarreiengemeinschaft Diet-
furt/Hainsberg/Staadorf den
Tag der Ehejubilare. Nach dem
Dankgottesdienst um 9 Uhr in
der Stadtpfarrkirche schließt
sich in der früheren Grund-
schulturnhalle – nicht im Pfarr-
heim – ein Empfang mit Füh-
rung durch die Paramenten-
ausstellung an. Die Einladung
richtet sich an alle Paare, die
heuer auf 25, 40, 50, 55, 60, 65
und mehr gemeinsame Ehe-
jahre zurückblicken können. Sie
gilt auch für Ehejubilare, die
nach dem Juli zugezogen sind
und keine Einladung erhalten
haben. Die Teilnahme sollte bis
Mittwoch, 21. September, im
Pfarrbüro, Telefon (08464) 226
angemeldet werden.

Leuchtend rot blühen
die Geranien vor der
Kulisse der Mühlba-
cher Kirche Mariä
Heimsuchung. Erst vor
zwei Jahren wurden
die Renovierungsar-
beiten abgeschlos-
sen. Spätestens ab
diesem Wochenende
soll der Himmel nicht
mehr so blau sein, die
Meteorologen prog-
nostizieren den Einzug
des Herbst mit hefti-
gen Regenfällen und
einem Temperatur-
sturz. Foto: Rast

Farbenfroher Abschied vom Sommer

Sanierung des Pfarrheims hat begonnen
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung stellen die Baumaßnahmen vor – 400 000 Euro Kosten

Dietfurt (grb) Die Sanierung des
Karl-Strehle-Pfarrheims in Diet-
furt hat begonnen. Plastikpla-
nen, Netze und ein Gerüst ver-
decken es auf allen Seiten. Rund
400 000 Euro kosten die Bau-
maßnahmen, welche die Pfarrei
nur schwer schultern kann.

Auf Wunsch des Pfarrge-
meinderates trafen sich am
Donnerstagabend die Mitglie-
der zusammen mit der Kir-
chenverwaltung. Auch die Ver-
treter der Vereine und Grup-
pen, die regelmäßig im Karl-
Strehle-Pfarrheim ihre Treffen
und Veranstaltungen abhalten,
waren zu der Zusammenkunft
eingeladen, die der umfassen-
den Information zum Stand der
Sanierungs- und Umbauarbei-
ten am Pfarrheim diente.
Stadtpfarrer Gerhard

Schlechta eröffnete die Sitzung,
die Regie übernahm dann die
Kirchenverwaltung, allen voran
Max Prock, der zu den bauli-
chen Maßnahmen sachkundig
Auskunft gab. Er führte aus, dass
keine Erweiterung des Pfarr-
heimes erfolge, sondern ledig-
lich substanzerhaltende Maß-
nahmen nötig seien. Auchmuss
der Brandschutz an dem Ge-
bäude verstärkt werden.
Die Arbeiten haben mit der

Dachsanierung begonnen.
Vorhandene eventuell asbest-
haltige Platten müssen fachge-
recht entsorgt werden, dann
wird das Dach neu eingedeckt
und isoliert. Auch eine neue
Blitzschutzanlage wird mon-
tiert, der Außenputz soweit nö-

tig saniert und die Fassade neu
gestrichen. Das Problem mit
dem nun fehlenden Jugend-
raum, der bisher im Kellerge-
schoss untergebracht war und
der auf Anordnung des Land-
ratsamtes gesperrt werden
musste, wird so gelöst, dass die
Jugend nun das bisherige Sit-
zungszimmer im Obergeschoss
nutzen kann, das entsprechend
umgestaltet wird.
Wegen eines fehlenden zwei-

ten Rettungswegs können seit
Monaten weder der Raum im
Obergeschoss noch im Keller
genutzt werden, beide waren
gesperrt. Auch die Requisiten
der Theatergruppen im Ober-
geschoss in einem Raum ober-
halb der Bühne mussten aus-
geräumt werden. Sie sind zwi-
schenzeitlich im Franziskaner-
kloster untergebracht.
Prock berichtete weiter, dass

der Jugendraum im Keller auch
nach dem Umbau nicht mehr
benutzt werden darf, sondern
künftig nur zu Lagerzwecken
dienen darf. Der Raum im
Obergeschoss wird total saniert
und mit einer Außentreppe als
zweiter Rettungsweg versehen.
Eine zweite Treppe vom Keller
aus würde den Kostenrahmen
sprengen. Die Elektrotechnik
wird auf den neuesten Stand
gebracht, ebenso der Brand-
schutz. Gerade ist der erste
Bauabschnitt in Angriff ge-
nommen worden, zwei weitere
werden Zug um Zug folgen. Es
wird immer weiter gearbeitet,
längere Pausen sind laut Prock
nicht geplant. Das Dach und die

Fassade sollen noch heuer fer-
tig werden, dann kann im In-
nern weitergearbeitet werden.
Die Planung sieht Baukosten
von 400 000 Euro vor. In dem
Betrag ist die geplante neue
Heizung noch nicht enthalten.
Derzeit ist die Heizanlage im
benachbarten Mesnerhaus, das
vermietet ist. EineTrennungder
beiden Objekte müsste unbe-
dingt erfolgen, zumal die An-
lage nicht richtig funktioniert
und auch energetisch nicht
mehr sinnvoll ist.
Kirchenpfleger Alois Hengl

und Kirchenverwaltungsmit-
glied Hans Götz erläuterten das
Genehmigungs- und Pla-
nungsverfahren. Die Arbeiten
werden von einem Architekten
ausgeschrieben und über-
wacht. Nach Fertigstellung
muss das Landratsamt Neu-
markt nach der Objektbesich-
tigung grünes Licht für die Nut-
zung des Pfarrheimes geben,
solange können die Räume im
Obergeschoss nicht genutzt
werden. Max Prock gab auf Fra-
gen den ungefähren Zeitplan
bekannt. Der Pfarrsaal wird

weitgehend nutzbar sein, auch
während der Bauphase.
Die Kolpingfamilie kann ihr

Theaterstück in der Fastenzeit
im Pfarrheim aufführen, die
Katholische Landjugendbewe-
gung (KAB) spielt im Novem-
ber im Saal des Landgasthofes
zum Wolfsberg in Mühlbach.
Die KAB-Adventfeier und auch
die Seniorenweihnacht können
ebenfalls im Pfarrsaal über die
Bühne gehen, so Prock.
Martin Hengl von der Kol-

pingfamilie regte an, verschie-
dene Arbeiten in Eigenleistung
durch die Vereine zu erledigen,
um so Kosten zu sparen. Dies
sei nur bedingt möglich, so
Prock, zumal viele der Ab-
bruch- und Sanierungsmaß-
nahmen mit Asbest zu tun ha-
ben könnten, hier seien die Si-
cherheitsvorschriften für die
Arbeitnehmer einzuhalten.
Nach dem Informationsteil

tagten Kirchenverwaltung und
Pfarrgemeinderat noch intern,
hier wurde auch die Finanzie-
rung angesprochen, die sehr
schwierig ist. Die Baukosten in
Höhe von 400 000 Euro werden
je zur Hälfte von der Kirchen-
stiftung Dietfurt und der Diö-
zese Eichstätt getragen.Weil die
Pfarrei über keinerlei finanzi-
elle Reserven mehr verfügt und
die Einnahmen durch Kollek-
ten und Spenden zu gering sind,
um die Sanierung schultern zu
können, muss die Kirchenstif-
tung ein Grundstück verkau-
fen, um die Sanierung des
Pfarrheims finanziell zu stem-
men.

Die Baumaßnahmen am Dietfurter Pfarrheim haben begonnen. Die
Pfarrei muss tief in die Tasche greifen, um die Kosten schultern zu kön-
nen. Foto: Kirschner

I N K Ü R Z E

Die erste Kinderkirche nach
der Sommerpause findet an
diesem Sonntag um 10.30 Uhr
im Karl-Strehle-Pfarrheim in
Dietfurt statt. Inhalt ist die bib-
lische Erzählung von der Spei-
sung der 5000. grb
Im Erdgeschoss des Dietfurter
Rathauses findet an diesem
Sonntag ab 15 Uhr die Aktion
„Jung lehrt Alt“ statt. Veran-
stalter ist die Kolpingjugend.DK

Zwölf neue Auszubildende im Formenbau
Dietfurt (gtz) Der Dietfurter

Modell- und Formenbaube-
trieb Siebenwurst freut sich zu
Beginn des Ausbildungsjahres
über zwölf neue Azubis. Bei der
informativen Begrüßung durch
die Geschäftsführer Christian
und Roland Siebenwurst wurde
die Bedeutung des neuen Le-
bensabschnitts mit dem Start
ins Berufsleben gewürdigt.
Dabei wurde auch der Blick

auf die verschiedenen Zu-
kunftsperspektiven der jungen
Leute nach der Berufsausbil-
dung im Unternehmen gelenkt.
Derzeit bildet der Betrieb in
mehreren Ausbildungsberufen
fast 50 junge Leute aus. Opti-
mistisch präsentierten sich die
jungen Damen und Herren
beim Einstand zusammen mit
der Betriebsleitung und ihren
Ausbildern.

Die Geschäftsführung mit Christian und Roland Siebenwurst und die Ausbilder Herbert Nicklas, Martin Pau-
lus und Bernhard Kammerl hießen zwölf junge Leute willkommen, die ihre Ausbildung im Modell- und For-
menbaubetrieb Siebenwurst in Dietfurt begannen. Foto: Götz

Tag der
offenen Tür
Dietfurt (DK) Einen Tag der

offenen Tür unter dem Motto
„Bäume“ organisieren die
Kunst-Türmler Dietfurt am
Sonntag, 25. September. Von 10
bis 17 Uhr gibt es viel Pro-
gramm und Darbietungen im
Hollerturm in Dietfurt in der
Ringgasse 23. Dazu gibt es Kaf-
fee und Kuchen sowie viele In-
formationen zu den Kursange-
boten. Auch die Besichtigung
des Hollerturmes ist möglich.
Um 15 Uhr spielen Alina

Milchreiter und Sabine Boeh-
melt (jeweils Querflöte), Fati-
ma Vaillancourt (Violoncello)
und Erwin Mühlbauer (Klavier)
unter anderem Stücke von Ro-
bert Stolz, Alexandra, Franz
Schubert, Robert Schumann
und anderen Musikkünstlern.
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Stadtrat tagt
am Montag

Dietfurt (DK) Die kurze Som-
merpause des Dietfurter Stadt-
rats ist beendet. Am kommen-
den Montag um 19 Uhr treffen
sich die Stadträte im Sitzungs-
saal des Rathauses. Auf der Ta-
gesordnung der ersten Sitzung
stehen zunächst zwei Bauan-
träge, der eine zur Errichtung
eines Einfamilienhauses mit
Doppelcarport und zur Errich-
tung einer Produktionshalle in
Dietfurt.
Dann geht es um die Erstel-

lung eines digitalen Abwasser-
katasters für das Stadtgebiet
Dietfurt. Jeder Kanaldeckel und
alle Daten sollen darin festge-
halten werden. Außerdem geht
es um Maßnahmen zur Ver-
besserung der Akustik in der
Aula der Grund- und Mittel-
schule. Zu guter Letzt gibt es In-
formationen über eine Eilent-
scheidung bei der Vergabe der
Tischlerarbeiten im Sieben-Tä-
ler-Bad, das derzeit saniert und
umgebaut wird. Es folgen An-
fragen und Informationen so-
wie der nicht öffentlicheTeil der
Sitzung.

Single Trails
erleben

Dietfurt (DK) Der TSV Diet-
furt bietet an diesem Sonntag
geführte Mountainbike-Tou-
ren. Sie stehen unter dem Mot-
to „Single Trails erleben“. Treff-
punkt ist um 14 Uhr der Ver-
kehrsübungsplatz inDietfurt. Es
werden dreistündige Touren in
verschiedenen Leistungsgrup-
pen angeboten. Je nach Teil-
nehmerzahl, Kondition und
technischen Fähigkeiten der
Teilnehmer werden die Grup-
pen gebildet. Es stehen genü-
gend Guides zur Verfügung. Die
Gruppenstärke beträgt sechs bis
acht Personen.
Die leichtere Tour hat zwei

bis drei Anstiege mit 300 bis 400
Höhenmetern.MitWurzelnund
Steinen ist zu rechnen. Die
schwerere Tour hat drei bis vier
Anstiege mit 400 bis 500 Hö-
henmetern. Mit größeren Wur-
zeln, Steinen und Stufen ist zu
rechnen. Die Mindestausrüs-
tung sind Mountainbike, Helm,
Brille, Getränk, Rucksack, Er-
satzschlauch, Multitool. Ver-
bandsmaterial und Wechsel-
kleidung werden empfohlen.
Die Organisatoren weisen

darauf hin, dass sich die ge-
plante Tourdauer durch unvor-
hergesehene Ereignisse wie
Pannen, Verletzungen oder
Witterungseinflüsse verkürzen
oder verlängern kann.

Pfarrei ehrt
Ehejubilare

Dietfurt (grb) Die Pfarrei
Dietfurt begeht am Sonntag, 25.
September, für die frühere
Pfarreiengemeinschaft Diet-
furt/Hainsberg/Staadorf den
Tag der Ehejubilare. Nach dem
Dankgottesdienst um 9 Uhr in
der Stadtpfarrkirche schließt
sich in der früheren Grund-
schulturnhalle – nicht im Pfarr-
heim – ein Empfang mit Füh-
rung durch die Paramenten-
ausstellung an. Die Einladung
richtet sich an alle Paare, die
heuer auf 25, 40, 50, 55, 60, 65
und mehr gemeinsame Ehe-
jahre zurückblicken können. Sie
gilt auch für Ehejubilare, die
nach dem Juli zugezogen sind
und keine Einladung erhalten
haben. Die Teilnahme sollte bis
Mittwoch, 21. September, im
Pfarrbüro, Telefon (08464) 226
angemeldet werden.

Leuchtend rot blühen
die Geranien vor der
Kulisse der Mühlba-
cher Kirche Mariä
Heimsuchung. Erst vor
zwei Jahren wurden
die Renovierungsar-
beiten abgeschlos-
sen. Spätestens ab
diesem Wochenende
soll der Himmel nicht
mehr so blau sein, die
Meteorologen prog-
nostizieren den Einzug
des Herbst mit hefti-
gen Regenfällen und
einem Temperatur-
sturz. Foto: Rast

Farbenfroher Abschied vom Sommer

Sanierung des Pfarrheims hat begonnen
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung stellen die Baumaßnahmen vor – 400 000 Euro Kosten

Dietfurt (grb) Die Sanierung des
Karl-Strehle-Pfarrheims in Diet-
furt hat begonnen. Plastikpla-
nen, Netze und ein Gerüst ver-
decken es auf allen Seiten. Rund
400 000 Euro kosten die Bau-
maßnahmen, welche die Pfarrei
nur schwer schultern kann.

Auf Wunsch des Pfarrge-
meinderates trafen sich am
Donnerstagabend die Mitglie-
der zusammen mit der Kir-
chenverwaltung. Auch die Ver-
treter der Vereine und Grup-
pen, die regelmäßig im Karl-
Strehle-Pfarrheim ihre Treffen
und Veranstaltungen abhalten,
waren zu der Zusammenkunft
eingeladen, die der umfassen-
den Information zum Stand der
Sanierungs- und Umbauarbei-
ten am Pfarrheim diente.
Stadtpfarrer Gerhard

Schlechta eröffnete die Sitzung,
die Regie übernahm dann die
Kirchenverwaltung, allen voran
Max Prock, der zu den bauli-
chen Maßnahmen sachkundig
Auskunft gab. Er führte aus, dass
keine Erweiterung des Pfarr-
heimes erfolge, sondern ledig-
lich substanzerhaltende Maß-
nahmen nötig seien. Auchmuss
der Brandschutz an dem Ge-
bäude verstärkt werden.
Die Arbeiten haben mit der

Dachsanierung begonnen.
Vorhandene eventuell asbest-
haltige Platten müssen fachge-
recht entsorgt werden, dann
wird das Dach neu eingedeckt
und isoliert. Auch eine neue
Blitzschutzanlage wird mon-
tiert, der Außenputz soweit nö-

tig saniert und die Fassade neu
gestrichen. Das Problem mit
dem nun fehlenden Jugend-
raum, der bisher im Kellerge-
schoss untergebracht war und
der auf Anordnung des Land-
ratsamtes gesperrt werden
musste, wird so gelöst, dass die
Jugend nun das bisherige Sit-
zungszimmer im Obergeschoss
nutzen kann, das entsprechend
umgestaltet wird.
Wegen eines fehlenden zwei-

ten Rettungswegs können seit
Monaten weder der Raum im
Obergeschoss noch im Keller
genutzt werden, beide waren
gesperrt. Auch die Requisiten
der Theatergruppen im Ober-
geschoss in einem Raum ober-
halb der Bühne mussten aus-
geräumt werden. Sie sind zwi-
schenzeitlich im Franziskaner-
kloster untergebracht.
Prock berichtete weiter, dass

der Jugendraum im Keller auch
nach dem Umbau nicht mehr
benutzt werden darf, sondern
künftig nur zu Lagerzwecken
dienen darf. Der Raum im
Obergeschoss wird total saniert
und mit einer Außentreppe als
zweiter Rettungsweg versehen.
Eine zweite Treppe vom Keller
aus würde den Kostenrahmen
sprengen. Die Elektrotechnik
wird auf den neuesten Stand
gebracht, ebenso der Brand-
schutz. Gerade ist der erste
Bauabschnitt in Angriff ge-
nommen worden, zwei weitere
werden Zug um Zug folgen. Es
wird immer weiter gearbeitet,
längere Pausen sind laut Prock
nicht geplant. Das Dach und die

Fassade sollen noch heuer fer-
tig werden, dann kann im In-
nern weitergearbeitet werden.
Die Planung sieht Baukosten
von 400 000 Euro vor. In dem
Betrag ist die geplante neue
Heizung noch nicht enthalten.
Derzeit ist die Heizanlage im
benachbarten Mesnerhaus, das
vermietet ist. EineTrennungder
beiden Objekte müsste unbe-
dingt erfolgen, zumal die An-
lage nicht richtig funktioniert
und auch energetisch nicht
mehr sinnvoll ist.
Kirchenpfleger Alois Hengl

und Kirchenverwaltungsmit-
glied Hans Götz erläuterten das
Genehmigungs- und Pla-
nungsverfahren. Die Arbeiten
werden von einem Architekten
ausgeschrieben und über-
wacht. Nach Fertigstellung
muss das Landratsamt Neu-
markt nach der Objektbesich-
tigung grünes Licht für die Nut-
zung des Pfarrheimes geben,
solange können die Räume im
Obergeschoss nicht genutzt
werden. Max Prock gab auf Fra-
gen den ungefähren Zeitplan
bekannt. Der Pfarrsaal wird

weitgehend nutzbar sein, auch
während der Bauphase.
Die Kolpingfamilie kann ihr

Theaterstück in der Fastenzeit
im Pfarrheim aufführen, die
Katholische Landjugendbewe-
gung (KAB) spielt im Novem-
ber im Saal des Landgasthofes
zum Wolfsberg in Mühlbach.
Die KAB-Adventfeier und auch
die Seniorenweihnacht können
ebenfalls im Pfarrsaal über die
Bühne gehen, so Prock.
Martin Hengl von der Kol-

pingfamilie regte an, verschie-
dene Arbeiten in Eigenleistung
durch die Vereine zu erledigen,
um so Kosten zu sparen. Dies
sei nur bedingt möglich, so
Prock, zumal viele der Ab-
bruch- und Sanierungsmaß-
nahmen mit Asbest zu tun ha-
ben könnten, hier seien die Si-
cherheitsvorschriften für die
Arbeitnehmer einzuhalten.
Nach dem Informationsteil

tagten Kirchenverwaltung und
Pfarrgemeinderat noch intern,
hier wurde auch die Finanzie-
rung angesprochen, die sehr
schwierig ist. Die Baukosten in
Höhe von 400 000 Euro werden
je zur Hälfte von der Kirchen-
stiftung Dietfurt und der Diö-
zese Eichstätt getragen.Weil die
Pfarrei über keinerlei finanzi-
elle Reserven mehr verfügt und
die Einnahmen durch Kollek-
ten und Spenden zu gering sind,
um die Sanierung schultern zu
können, muss die Kirchenstif-
tung ein Grundstück verkau-
fen, um die Sanierung des
Pfarrheims finanziell zu stem-
men.

Die Baumaßnahmen am Dietfurter Pfarrheim haben begonnen. Die
Pfarrei muss tief in die Tasche greifen, um die Kosten schultern zu kön-
nen. Foto: Kirschner

I N K Ü R Z E

Die erste Kinderkirche nach
der Sommerpause findet an
diesem Sonntag um 10.30 Uhr
im Karl-Strehle-Pfarrheim in
Dietfurt statt. Inhalt ist die bib-
lische Erzählung von der Spei-
sung der 5000. grb
Im Erdgeschoss des Dietfurter
Rathauses findet an diesem
Sonntag ab 15 Uhr die Aktion
„Jung lehrt Alt“ statt. Veran-
stalter ist die Kolpingjugend.DK

Zwölf neue Auszubildende im Formenbau
Dietfurt (gtz) Der Dietfurter

Modell- und Formenbaube-
trieb Siebenwurst freut sich zu
Beginn des Ausbildungsjahres
über zwölf neue Azubis. Bei der
informativen Begrüßung durch
die Geschäftsführer Christian
und Roland Siebenwurst wurde
die Bedeutung des neuen Le-
bensabschnitts mit dem Start
ins Berufsleben gewürdigt.
Dabei wurde auch der Blick

auf die verschiedenen Zu-
kunftsperspektiven der jungen
Leute nach der Berufsausbil-
dung im Unternehmen gelenkt.
Derzeit bildet der Betrieb in
mehreren Ausbildungsberufen
fast 50 junge Leute aus. Opti-
mistisch präsentierten sich die
jungen Damen und Herren
beim Einstand zusammen mit
der Betriebsleitung und ihren
Ausbildern.

Die Geschäftsführung mit Christian und Roland Siebenwurst und die Ausbilder Herbert Nicklas, Martin Pau-
lus und Bernhard Kammerl hießen zwölf junge Leute willkommen, die ihre Ausbildung im Modell- und For-
menbaubetrieb Siebenwurst in Dietfurt begannen. Foto: Götz

Tag der
offenen Tür
Dietfurt (DK) Einen Tag der

offenen Tür unter dem Motto
„Bäume“ organisieren die
Kunst-Türmler Dietfurt am
Sonntag, 25. September. Von 10
bis 17 Uhr gibt es viel Pro-
gramm und Darbietungen im
Hollerturm in Dietfurt in der
Ringgasse 23. Dazu gibt es Kaf-
fee und Kuchen sowie viele In-
formationen zu den Kursange-
boten. Auch die Besichtigung
des Hollerturmes ist möglich.
Um 15 Uhr spielen Alina

Milchreiter und Sabine Boeh-
melt (jeweils Querflöte), Fati-
ma Vaillancourt (Violoncello)
und Erwin Mühlbauer (Klavier)
unter anderem Stücke von Ro-
bert Stolz, Alexandra, Franz
Schubert, Robert Schumann
und anderen Musikkünstlern.
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Stadtrat tagt
am Montag

Dietfurt (DK) Die kurze Som-
merpause des Dietfurter Stadt-
rats ist beendet. Am kommen-
den Montag um 19 Uhr treffen
sich die Stadträte im Sitzungs-
saal des Rathauses. Auf der Ta-
gesordnung der ersten Sitzung
stehen zunächst zwei Bauan-
träge, der eine zur Errichtung
eines Einfamilienhauses mit
Doppelcarport und zur Errich-
tung einer Produktionshalle in
Dietfurt.
Dann geht es um die Erstel-

lung eines digitalen Abwasser-
katasters für das Stadtgebiet
Dietfurt. Jeder Kanaldeckel und
alle Daten sollen darin festge-
halten werden. Außerdem geht
es um Maßnahmen zur Ver-
besserung der Akustik in der
Aula der Grund- und Mittel-
schule. Zu guter Letzt gibt es In-
formationen über eine Eilent-
scheidung bei der Vergabe der
Tischlerarbeiten im Sieben-Tä-
ler-Bad, das derzeit saniert und
umgebaut wird. Es folgen An-
fragen und Informationen so-
wie der nicht öffentlicheTeil der
Sitzung.

Single Trails
erleben

Dietfurt (DK) Der TSV Diet-
furt bietet an diesem Sonntag
geführte Mountainbike-Tou-
ren. Sie stehen unter dem Mot-
to „Single Trails erleben“. Treff-
punkt ist um 14 Uhr der Ver-
kehrsübungsplatz inDietfurt. Es
werden dreistündige Touren in
verschiedenen Leistungsgrup-
pen angeboten. Je nach Teil-
nehmerzahl, Kondition und
technischen Fähigkeiten der
Teilnehmer werden die Grup-
pen gebildet. Es stehen genü-
gend Guides zur Verfügung. Die
Gruppenstärke beträgt sechs bis
acht Personen.
Die leichtere Tour hat zwei

bis drei Anstiege mit 300 bis 400
Höhenmetern.MitWurzelnund
Steinen ist zu rechnen. Die
schwerere Tour hat drei bis vier
Anstiege mit 400 bis 500 Hö-
henmetern. Mit größeren Wur-
zeln, Steinen und Stufen ist zu
rechnen. Die Mindestausrüs-
tung sind Mountainbike, Helm,
Brille, Getränk, Rucksack, Er-
satzschlauch, Multitool. Ver-
bandsmaterial und Wechsel-
kleidung werden empfohlen.
Die Organisatoren weisen

darauf hin, dass sich die ge-
plante Tourdauer durch unvor-
hergesehene Ereignisse wie
Pannen, Verletzungen oder
Witterungseinflüsse verkürzen
oder verlängern kann.

Pfarrei ehrt
Ehejubilare

Dietfurt (grb) Die Pfarrei
Dietfurt begeht am Sonntag, 25.
September, für die frühere
Pfarreiengemeinschaft Diet-
furt/Hainsberg/Staadorf den
Tag der Ehejubilare. Nach dem
Dankgottesdienst um 9 Uhr in
der Stadtpfarrkirche schließt
sich in der früheren Grund-
schulturnhalle – nicht im Pfarr-
heim – ein Empfang mit Füh-
rung durch die Paramenten-
ausstellung an. Die Einladung
richtet sich an alle Paare, die
heuer auf 25, 40, 50, 55, 60, 65
und mehr gemeinsame Ehe-
jahre zurückblicken können. Sie
gilt auch für Ehejubilare, die
nach dem Juli zugezogen sind
und keine Einladung erhalten
haben. Die Teilnahme sollte bis
Mittwoch, 21. September, im
Pfarrbüro, Telefon (08464) 226
angemeldet werden.

Leuchtend rot blühen
die Geranien vor der
Kulisse der Mühlba-
cher Kirche Mariä
Heimsuchung. Erst vor
zwei Jahren wurden
die Renovierungsar-
beiten abgeschlos-
sen. Spätestens ab
diesem Wochenende
soll der Himmel nicht
mehr so blau sein, die
Meteorologen prog-
nostizieren den Einzug
des Herbst mit hefti-
gen Regenfällen und
einem Temperatur-
sturz. Foto: Rast

Farbenfroher Abschied vom Sommer

Sanierung des Pfarrheims hat begonnen
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung stellen die Baumaßnahmen vor – 400 000 Euro Kosten

Dietfurt (grb) Die Sanierung des
Karl-Strehle-Pfarrheims in Diet-
furt hat begonnen. Plastikpla-
nen, Netze und ein Gerüst ver-
decken es auf allen Seiten. Rund
400 000 Euro kosten die Bau-
maßnahmen, welche die Pfarrei
nur schwer schultern kann.

Auf Wunsch des Pfarrge-
meinderates trafen sich am
Donnerstagabend die Mitglie-
der zusammen mit der Kir-
chenverwaltung. Auch die Ver-
treter der Vereine und Grup-
pen, die regelmäßig im Karl-
Strehle-Pfarrheim ihre Treffen
und Veranstaltungen abhalten,
waren zu der Zusammenkunft
eingeladen, die der umfassen-
den Information zum Stand der
Sanierungs- und Umbauarbei-
ten am Pfarrheim diente.
Stadtpfarrer Gerhard

Schlechta eröffnete die Sitzung,
die Regie übernahm dann die
Kirchenverwaltung, allen voran
Max Prock, der zu den bauli-
chen Maßnahmen sachkundig
Auskunft gab. Er führte aus, dass
keine Erweiterung des Pfarr-
heimes erfolge, sondern ledig-
lich substanzerhaltende Maß-
nahmen nötig seien. Auchmuss
der Brandschutz an dem Ge-
bäude verstärkt werden.
Die Arbeiten haben mit der

Dachsanierung begonnen.
Vorhandene eventuell asbest-
haltige Platten müssen fachge-
recht entsorgt werden, dann
wird das Dach neu eingedeckt
und isoliert. Auch eine neue
Blitzschutzanlage wird mon-
tiert, der Außenputz soweit nö-

tig saniert und die Fassade neu
gestrichen. Das Problem mit
dem nun fehlenden Jugend-
raum, der bisher im Kellerge-
schoss untergebracht war und
der auf Anordnung des Land-
ratsamtes gesperrt werden
musste, wird so gelöst, dass die
Jugend nun das bisherige Sit-
zungszimmer im Obergeschoss
nutzen kann, das entsprechend
umgestaltet wird.
Wegen eines fehlenden zwei-

ten Rettungswegs können seit
Monaten weder der Raum im
Obergeschoss noch im Keller
genutzt werden, beide waren
gesperrt. Auch die Requisiten
der Theatergruppen im Ober-
geschoss in einem Raum ober-
halb der Bühne mussten aus-
geräumt werden. Sie sind zwi-
schenzeitlich im Franziskaner-
kloster untergebracht.
Prock berichtete weiter, dass

der Jugendraum im Keller auch
nach dem Umbau nicht mehr
benutzt werden darf, sondern
künftig nur zu Lagerzwecken
dienen darf. Der Raum im
Obergeschoss wird total saniert
und mit einer Außentreppe als
zweiter Rettungsweg versehen.
Eine zweite Treppe vom Keller
aus würde den Kostenrahmen
sprengen. Die Elektrotechnik
wird auf den neuesten Stand
gebracht, ebenso der Brand-
schutz. Gerade ist der erste
Bauabschnitt in Angriff ge-
nommen worden, zwei weitere
werden Zug um Zug folgen. Es
wird immer weiter gearbeitet,
längere Pausen sind laut Prock
nicht geplant. Das Dach und die

Fassade sollen noch heuer fer-
tig werden, dann kann im In-
nern weitergearbeitet werden.
Die Planung sieht Baukosten
von 400 000 Euro vor. In dem
Betrag ist die geplante neue
Heizung noch nicht enthalten.
Derzeit ist die Heizanlage im
benachbarten Mesnerhaus, das
vermietet ist. EineTrennungder
beiden Objekte müsste unbe-
dingt erfolgen, zumal die An-
lage nicht richtig funktioniert
und auch energetisch nicht
mehr sinnvoll ist.
Kirchenpfleger Alois Hengl

und Kirchenverwaltungsmit-
glied Hans Götz erläuterten das
Genehmigungs- und Pla-
nungsverfahren. Die Arbeiten
werden von einem Architekten
ausgeschrieben und über-
wacht. Nach Fertigstellung
muss das Landratsamt Neu-
markt nach der Objektbesich-
tigung grünes Licht für die Nut-
zung des Pfarrheimes geben,
solange können die Räume im
Obergeschoss nicht genutzt
werden. Max Prock gab auf Fra-
gen den ungefähren Zeitplan
bekannt. Der Pfarrsaal wird

weitgehend nutzbar sein, auch
während der Bauphase.
Die Kolpingfamilie kann ihr

Theaterstück in der Fastenzeit
im Pfarrheim aufführen, die
Katholische Landjugendbewe-
gung (KAB) spielt im Novem-
ber im Saal des Landgasthofes
zum Wolfsberg in Mühlbach.
Die KAB-Adventfeier und auch
die Seniorenweihnacht können
ebenfalls im Pfarrsaal über die
Bühne gehen, so Prock.
Martin Hengl von der Kol-

pingfamilie regte an, verschie-
dene Arbeiten in Eigenleistung
durch die Vereine zu erledigen,
um so Kosten zu sparen. Dies
sei nur bedingt möglich, so
Prock, zumal viele der Ab-
bruch- und Sanierungsmaß-
nahmen mit Asbest zu tun ha-
ben könnten, hier seien die Si-
cherheitsvorschriften für die
Arbeitnehmer einzuhalten.
Nach dem Informationsteil

tagten Kirchenverwaltung und
Pfarrgemeinderat noch intern,
hier wurde auch die Finanzie-
rung angesprochen, die sehr
schwierig ist. Die Baukosten in
Höhe von 400 000 Euro werden
je zur Hälfte von der Kirchen-
stiftung Dietfurt und der Diö-
zese Eichstätt getragen.Weil die
Pfarrei über keinerlei finanzi-
elle Reserven mehr verfügt und
die Einnahmen durch Kollek-
ten und Spenden zu gering sind,
um die Sanierung schultern zu
können, muss die Kirchenstif-
tung ein Grundstück verkau-
fen, um die Sanierung des
Pfarrheims finanziell zu stem-
men.

Die Baumaßnahmen am Dietfurter Pfarrheim haben begonnen. Die
Pfarrei muss tief in die Tasche greifen, um die Kosten schultern zu kön-
nen. Foto: Kirschner

I N K Ü R Z E

Die erste Kinderkirche nach
der Sommerpause findet an
diesem Sonntag um 10.30 Uhr
im Karl-Strehle-Pfarrheim in
Dietfurt statt. Inhalt ist die bib-
lische Erzählung von der Spei-
sung der 5000. grb
Im Erdgeschoss des Dietfurter
Rathauses findet an diesem
Sonntag ab 15 Uhr die Aktion
„Jung lehrt Alt“ statt. Veran-
stalter ist die Kolpingjugend.DK

Zwölf neue Auszubildende im Formenbau
Dietfurt (gtz) Der Dietfurter

Modell- und Formenbaube-
trieb Siebenwurst freut sich zu
Beginn des Ausbildungsjahres
über zwölf neue Azubis. Bei der
informativen Begrüßung durch
die Geschäftsführer Christian
und Roland Siebenwurst wurde
die Bedeutung des neuen Le-
bensabschnitts mit dem Start
ins Berufsleben gewürdigt.
Dabei wurde auch der Blick

auf die verschiedenen Zu-
kunftsperspektiven der jungen
Leute nach der Berufsausbil-
dung im Unternehmen gelenkt.
Derzeit bildet der Betrieb in
mehreren Ausbildungsberufen
fast 50 junge Leute aus. Opti-
mistisch präsentierten sich die
jungen Damen und Herren
beim Einstand zusammen mit
der Betriebsleitung und ihren
Ausbildern.

Die Geschäftsführung mit Christian und Roland Siebenwurst und die Ausbilder Herbert Nicklas, Martin Pau-
lus und Bernhard Kammerl hießen zwölf junge Leute willkommen, die ihre Ausbildung im Modell- und For-
menbaubetrieb Siebenwurst in Dietfurt begannen. Foto: Götz

Tag der
offenen Tür
Dietfurt (DK) Einen Tag der

offenen Tür unter dem Motto
„Bäume“ organisieren die
Kunst-Türmler Dietfurt am
Sonntag, 25. September. Von 10
bis 17 Uhr gibt es viel Pro-
gramm und Darbietungen im
Hollerturm in Dietfurt in der
Ringgasse 23. Dazu gibt es Kaf-
fee und Kuchen sowie viele In-
formationen zu den Kursange-
boten. Auch die Besichtigung
des Hollerturmes ist möglich.
Um 15 Uhr spielen Alina

Milchreiter und Sabine Boeh-
melt (jeweils Querflöte), Fati-
ma Vaillancourt (Violoncello)
und Erwin Mühlbauer (Klavier)
unter anderem Stücke von Ro-
bert Stolz, Alexandra, Franz
Schubert, Robert Schumann
und anderen Musikkünstlern.
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Stadtrat tagt
am Montag

Dietfurt (DK) Die kurze Som-
merpause des Dietfurter Stadt-
rats ist beendet. Am kommen-
den Montag um 19 Uhr treffen
sich die Stadträte im Sitzungs-
saal des Rathauses. Auf der Ta-
gesordnung der ersten Sitzung
stehen zunächst zwei Bauan-
träge, der eine zur Errichtung
eines Einfamilienhauses mit
Doppelcarport und zur Errich-
tung einer Produktionshalle in
Dietfurt.
Dann geht es um die Erstel-

lung eines digitalen Abwasser-
katasters für das Stadtgebiet
Dietfurt. Jeder Kanaldeckel und
alle Daten sollen darin festge-
halten werden. Außerdem geht
es um Maßnahmen zur Ver-
besserung der Akustik in der
Aula der Grund- und Mittel-
schule. Zu guter Letzt gibt es In-
formationen über eine Eilent-
scheidung bei der Vergabe der
Tischlerarbeiten im Sieben-Tä-
ler-Bad, das derzeit saniert und
umgebaut wird. Es folgen An-
fragen und Informationen so-
wie der nicht öffentlicheTeil der
Sitzung.

Single Trails
erleben

Dietfurt (DK) Der TSV Diet-
furt bietet an diesem Sonntag
geführte Mountainbike-Tou-
ren. Sie stehen unter dem Mot-
to „Single Trails erleben“. Treff-
punkt ist um 14 Uhr der Ver-
kehrsübungsplatz inDietfurt. Es
werden dreistündige Touren in
verschiedenen Leistungsgrup-
pen angeboten. Je nach Teil-
nehmerzahl, Kondition und
technischen Fähigkeiten der
Teilnehmer werden die Grup-
pen gebildet. Es stehen genü-
gend Guides zur Verfügung. Die
Gruppenstärke beträgt sechs bis
acht Personen.
Die leichtere Tour hat zwei

bis drei Anstiege mit 300 bis 400
Höhenmetern.MitWurzelnund
Steinen ist zu rechnen. Die
schwerere Tour hat drei bis vier
Anstiege mit 400 bis 500 Hö-
henmetern. Mit größeren Wur-
zeln, Steinen und Stufen ist zu
rechnen. Die Mindestausrüs-
tung sind Mountainbike, Helm,
Brille, Getränk, Rucksack, Er-
satzschlauch, Multitool. Ver-
bandsmaterial und Wechsel-
kleidung werden empfohlen.
Die Organisatoren weisen

darauf hin, dass sich die ge-
plante Tourdauer durch unvor-
hergesehene Ereignisse wie
Pannen, Verletzungen oder
Witterungseinflüsse verkürzen
oder verlängern kann.

Pfarrei ehrt
Ehejubilare

Dietfurt (grb) Die Pfarrei
Dietfurt begeht am Sonntag, 25.
September, für die frühere
Pfarreiengemeinschaft Diet-
furt/Hainsberg/Staadorf den
Tag der Ehejubilare. Nach dem
Dankgottesdienst um 9 Uhr in
der Stadtpfarrkirche schließt
sich in der früheren Grund-
schulturnhalle – nicht im Pfarr-
heim – ein Empfang mit Füh-
rung durch die Paramenten-
ausstellung an. Die Einladung
richtet sich an alle Paare, die
heuer auf 25, 40, 50, 55, 60, 65
und mehr gemeinsame Ehe-
jahre zurückblicken können. Sie
gilt auch für Ehejubilare, die
nach dem Juli zugezogen sind
und keine Einladung erhalten
haben. Die Teilnahme sollte bis
Mittwoch, 21. September, im
Pfarrbüro, Telefon (08464) 226
angemeldet werden.

Leuchtend rot blühen
die Geranien vor der
Kulisse der Mühlba-
cher Kirche Mariä
Heimsuchung. Erst vor
zwei Jahren wurden
die Renovierungsar-
beiten abgeschlos-
sen. Spätestens ab
diesem Wochenende
soll der Himmel nicht
mehr so blau sein, die
Meteorologen prog-
nostizieren den Einzug
des Herbst mit hefti-
gen Regenfällen und
einem Temperatur-
sturz. Foto: Rast

Farbenfroher Abschied vom Sommer

Sanierung des Pfarrheims hat begonnen
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung stellen die Baumaßnahmen vor – 400 000 Euro Kosten

Dietfurt (grb) Die Sanierung des
Karl-Strehle-Pfarrheims in Diet-
furt hat begonnen. Plastikpla-
nen, Netze und ein Gerüst ver-
decken es auf allen Seiten. Rund
400 000 Euro kosten die Bau-
maßnahmen, welche die Pfarrei
nur schwer schultern kann.

Auf Wunsch des Pfarrge-
meinderates trafen sich am
Donnerstagabend die Mitglie-
der zusammen mit der Kir-
chenverwaltung. Auch die Ver-
treter der Vereine und Grup-
pen, die regelmäßig im Karl-
Strehle-Pfarrheim ihre Treffen
und Veranstaltungen abhalten,
waren zu der Zusammenkunft
eingeladen, die der umfassen-
den Information zum Stand der
Sanierungs- und Umbauarbei-
ten am Pfarrheim diente.
Stadtpfarrer Gerhard

Schlechta eröffnete die Sitzung,
die Regie übernahm dann die
Kirchenverwaltung, allen voran
Max Prock, der zu den bauli-
chen Maßnahmen sachkundig
Auskunft gab. Er führte aus, dass
keine Erweiterung des Pfarr-
heimes erfolge, sondern ledig-
lich substanzerhaltende Maß-
nahmen nötig seien. Auchmuss
der Brandschutz an dem Ge-
bäude verstärkt werden.
Die Arbeiten haben mit der

Dachsanierung begonnen.
Vorhandene eventuell asbest-
haltige Platten müssen fachge-
recht entsorgt werden, dann
wird das Dach neu eingedeckt
und isoliert. Auch eine neue
Blitzschutzanlage wird mon-
tiert, der Außenputz soweit nö-

tig saniert und die Fassade neu
gestrichen. Das Problem mit
dem nun fehlenden Jugend-
raum, der bisher im Kellerge-
schoss untergebracht war und
der auf Anordnung des Land-
ratsamtes gesperrt werden
musste, wird so gelöst, dass die
Jugend nun das bisherige Sit-
zungszimmer im Obergeschoss
nutzen kann, das entsprechend
umgestaltet wird.
Wegen eines fehlenden zwei-

ten Rettungswegs können seit
Monaten weder der Raum im
Obergeschoss noch im Keller
genutzt werden, beide waren
gesperrt. Auch die Requisiten
der Theatergruppen im Ober-
geschoss in einem Raum ober-
halb der Bühne mussten aus-
geräumt werden. Sie sind zwi-
schenzeitlich im Franziskaner-
kloster untergebracht.
Prock berichtete weiter, dass

der Jugendraum im Keller auch
nach dem Umbau nicht mehr
benutzt werden darf, sondern
künftig nur zu Lagerzwecken
dienen darf. Der Raum im
Obergeschoss wird total saniert
und mit einer Außentreppe als
zweiter Rettungsweg versehen.
Eine zweite Treppe vom Keller
aus würde den Kostenrahmen
sprengen. Die Elektrotechnik
wird auf den neuesten Stand
gebracht, ebenso der Brand-
schutz. Gerade ist der erste
Bauabschnitt in Angriff ge-
nommen worden, zwei weitere
werden Zug um Zug folgen. Es
wird immer weiter gearbeitet,
längere Pausen sind laut Prock
nicht geplant. Das Dach und die

Fassade sollen noch heuer fer-
tig werden, dann kann im In-
nern weitergearbeitet werden.
Die Planung sieht Baukosten
von 400 000 Euro vor. In dem
Betrag ist die geplante neue
Heizung noch nicht enthalten.
Derzeit ist die Heizanlage im
benachbarten Mesnerhaus, das
vermietet ist. EineTrennungder
beiden Objekte müsste unbe-
dingt erfolgen, zumal die An-
lage nicht richtig funktioniert
und auch energetisch nicht
mehr sinnvoll ist.
Kirchenpfleger Alois Hengl

und Kirchenverwaltungsmit-
glied Hans Götz erläuterten das
Genehmigungs- und Pla-
nungsverfahren. Die Arbeiten
werden von einem Architekten
ausgeschrieben und über-
wacht. Nach Fertigstellung
muss das Landratsamt Neu-
markt nach der Objektbesich-
tigung grünes Licht für die Nut-
zung des Pfarrheimes geben,
solange können die Räume im
Obergeschoss nicht genutzt
werden. Max Prock gab auf Fra-
gen den ungefähren Zeitplan
bekannt. Der Pfarrsaal wird

weitgehend nutzbar sein, auch
während der Bauphase.
Die Kolpingfamilie kann ihr

Theaterstück in der Fastenzeit
im Pfarrheim aufführen, die
Katholische Landjugendbewe-
gung (KAB) spielt im Novem-
ber im Saal des Landgasthofes
zum Wolfsberg in Mühlbach.
Die KAB-Adventfeier und auch
die Seniorenweihnacht können
ebenfalls im Pfarrsaal über die
Bühne gehen, so Prock.
Martin Hengl von der Kol-

pingfamilie regte an, verschie-
dene Arbeiten in Eigenleistung
durch die Vereine zu erledigen,
um so Kosten zu sparen. Dies
sei nur bedingt möglich, so
Prock, zumal viele der Ab-
bruch- und Sanierungsmaß-
nahmen mit Asbest zu tun ha-
ben könnten, hier seien die Si-
cherheitsvorschriften für die
Arbeitnehmer einzuhalten.
Nach dem Informationsteil

tagten Kirchenverwaltung und
Pfarrgemeinderat noch intern,
hier wurde auch die Finanzie-
rung angesprochen, die sehr
schwierig ist. Die Baukosten in
Höhe von 400 000 Euro werden
je zur Hälfte von der Kirchen-
stiftung Dietfurt und der Diö-
zese Eichstätt getragen.Weil die
Pfarrei über keinerlei finanzi-
elle Reserven mehr verfügt und
die Einnahmen durch Kollek-
ten und Spenden zu gering sind,
um die Sanierung schultern zu
können, muss die Kirchenstif-
tung ein Grundstück verkau-
fen, um die Sanierung des
Pfarrheims finanziell zu stem-
men.

Die Baumaßnahmen am Dietfurter Pfarrheim haben begonnen. Die
Pfarrei muss tief in die Tasche greifen, um die Kosten schultern zu kön-
nen. Foto: Kirschner

I N K Ü R Z E

Die erste Kinderkirche nach
der Sommerpause findet an
diesem Sonntag um 10.30 Uhr
im Karl-Strehle-Pfarrheim in
Dietfurt statt. Inhalt ist die bib-
lische Erzählung von der Spei-
sung der 5000. grb
Im Erdgeschoss des Dietfurter
Rathauses findet an diesem
Sonntag ab 15 Uhr die Aktion
„Jung lehrt Alt“ statt. Veran-
stalter ist die Kolpingjugend.DK

Zwölf neue Auszubildende im Formenbau
Dietfurt (gtz) Der Dietfurter

Modell- und Formenbaube-
trieb Siebenwurst freut sich zu
Beginn des Ausbildungsjahres
über zwölf neue Azubis. Bei der
informativen Begrüßung durch
die Geschäftsführer Christian
und Roland Siebenwurst wurde
die Bedeutung des neuen Le-
bensabschnitts mit dem Start
ins Berufsleben gewürdigt.
Dabei wurde auch der Blick

auf die verschiedenen Zu-
kunftsperspektiven der jungen
Leute nach der Berufsausbil-
dung im Unternehmen gelenkt.
Derzeit bildet der Betrieb in
mehreren Ausbildungsberufen
fast 50 junge Leute aus. Opti-
mistisch präsentierten sich die
jungen Damen und Herren
beim Einstand zusammen mit
der Betriebsleitung und ihren
Ausbildern.

Die Geschäftsführung mit Christian und Roland Siebenwurst und die Ausbilder Herbert Nicklas, Martin Pau-
lus und Bernhard Kammerl hießen zwölf junge Leute willkommen, die ihre Ausbildung im Modell- und For-
menbaubetrieb Siebenwurst in Dietfurt begannen. Foto: Götz

Tag der
offenen Tür
Dietfurt (DK) Einen Tag der

offenen Tür unter dem Motto
„Bäume“ organisieren die
Kunst-Türmler Dietfurt am
Sonntag, 25. September. Von 10
bis 17 Uhr gibt es viel Pro-
gramm und Darbietungen im
Hollerturm in Dietfurt in der
Ringgasse 23. Dazu gibt es Kaf-
fee und Kuchen sowie viele In-
formationen zu den Kursange-
boten. Auch die Besichtigung
des Hollerturmes ist möglich.
Um 15 Uhr spielen Alina

Milchreiter und Sabine Boeh-
melt (jeweils Querflöte), Fati-
ma Vaillancourt (Violoncello)
und Erwin Mühlbauer (Klavier)
unter anderem Stücke von Ro-
bert Stolz, Alexandra, Franz
Schubert, Robert Schumann
und anderen Musikkünstlern.
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Bilanz eines arbeitsreichen Jahres
Gartenbauverein Dietfurt engagiert sich wegen des Stadtjubiläums ganz besonders

Dietfurt (grb) Jede Menge An-
erkennung und Lob hat es bei
der Jahresversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins
(OGV) Dietfurt gegeben. Vize-
bürgermeister Oliver Kuhn
(CSU) würdigte die Arbeit aller,
die vom Frühjahr bis zum Spät-
herbst dazu beitragen, dass
Dietfurt eine blühende Stadt ist.

Der Vorsitzende Alfred Ha-
selbauer begrüßte außer Kuhn
die Stadt- und Kreisrätin Ilse
Werner (CSU) sowie die ehe-
maligen Bürgermeister Rupert
Faltermeier und Alois Hengl.
Der Tätigkeitsbericht des

Vorsitzenden fiel heuer beson-
ders umfangreich aus. Im Ju-
biläumsjahr der Stadt ging die
Arbeit nicht aus. Das Arbeits-
team – meist sind zehn Frauen
und Männer im Einsatz – be-
pflanzte die 46 Blumentröge in
der Innenstadt und entlang der
Hauptstraße mehrmals, dazu
die Blumenkästen an den La-
berbrücken. Viel Aufwand be-
reitet alljährlich der Osterbrun-
nen, bei dem immer Eier nach-
oder neu bemalt werden müs-
sen. Thujen und Buchs müs-
sen geschnitten werden, Krone
und Girlanden gebunden, da-
mit der behäbige Chinesen-
brunnen vor dem Rathaus sich
als österlicher Blickfang prä-
sentiert.
Der Verein betreut darüber

hinaus die Verkehrskreisel und
-inseln. Das Jubiläum „600 Jah-
re Stadtrechte“ nahm den Ver-
ein stark in Anspruch. So wur-
den auf einer Verkehrsinsel 700
Tagetes gepflanzt. Sie zeigten
die Zahl „600“ und machten so
schon bei der Einfahrt in die
Stadt auf das Jubeljahr auf-
merksam. Beim Jubiläum
brachte sich der Verein beim
Festzug und beim Markttrei-
ben ein. Viele Arbeitsbespre-

chungen waren erforderlich,
um dieses Ereignis vonseiten
des Vereins entsprechend be-
gehen zu können. Beim Volks-
festauszug präsentierten sich
die Mitglieder mit prachtvollen
Blumenkörben, die anschlie-
ßend das Festzelt schmückten.
Der OGV kümmert sich au-
ßerdemumdie Ehrengräber am
Friedhof, jätet und pflanzt dort.
Im Sommer waren zwei Be-

wertungsteams einige Tage in
Dietfurt unterwegs auf der Su-
che nach dem schönsten Blu-
menschmuck an Häusern und
Gärten. Dem einen Team ge-
hörten Resi Wermuth, Rosi
Schneider und Helga Hasel-
bauer an, dem zweiten Walter
Heinisch, Adolf Mittermeier
und Alfred Haselbauer.
Und erst vor Kurzem haben

die Mitglieder die 60 Tonku-
geln bepflanzt, die es heuer als
Geschenk vom Verein für die
fleißigen Mitglieder gab. Die
Kugeln hat die Künstlerin Eva
Söltner getöpfert, ein Ammonit
ziert die dekorative Keramik.
Natürlich nahm der Vorstand
an Kreisvorstandssitzungen
und Versammlungen teil, erst
kürzlich bei der Prämierung
durch den Kreisverband in
Wolfsricht. Dort wurden aus
dem Dietfurter Verein Irene
Knappe, Gabi Schels, Ilse Wer-
ner (Stadtgraben), Monika
Gaag, Elisabeth Kerschner,
Zenta Käufl und Johann Os-
termann ausgezeichnet.
Vizebürgermeister Kuhn war

voll des Lobes für den Verein,
der mit sehr viel ehrenamtli-
chem Engagement arbeite. Der
Einsatz des Gartenbauvereins
sei überall zu sehen. Dass die
Festwoche anlässlich der 600-
Jahrfeier ein solcher Erfolg
wurde, sei dem guten Mitei-
nander der Vereine und der
Dörfer geschuldet. Kuhn dank-

te allen für den arbeitsintensi-
ven Einsatz nicht nur zum Ju-
biläum, sondern alle Jahre.
Karl Mayerhöfer trug den

Kassenbericht vor, der Verein
zählt derzeit 303 Mitglieder.
Dann hatte der Vorsitzende
herzliche Worte des Dankes für
sein Mitarbeiterteam, das im-
mer bereit sei, zu kommen,
wenn Arbeit anstehe. Beson-

ders dankte er Gerätewart Adolf
Mittermeier und den Mitarbei-
tern des städtischen Bauhofs.
Zu guter Letzt teilte Haselbau-
er den Termin für die Advent-
feier mit am Sonntag, 4. De-
zember, um 19.30 Uhr im Gast-
hof Niedermeier.
In der Diskussion monierte

Anton Bachhuber, dass die Öff-
nungszeiten des städtischen

Wertstoffhofs nicht ausrei-
chend seien. Im Landkreisver-
gleich stehe Dietfurt schlecht
da. Zum wiederholten Male
wurde angeregt, im Wertstoff-
hof einen kleinen Kreisel zu
schaffen,umdieAblagerungdes
Grüngutes zu erleichtern.
Stadträtin Werner bat den Vor-
sitzenden, eine Skizze bei der
Stadt einzureichen.

Die Gewinner des Blumenschmuckwettbewerbs mit Vizebürgermeister Oliver Kuhn (links) und dem Vor-
sitzenden Alfred Haselbauer (rechts). Foto: Grammetbauer
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Für ihren Einsatz während des
Jahres haben der Vorsitzende
Alfred Haselbauer, seine
Stellvertreterin Rosi Schnei-
der und Vorstandsmitglied
Walter Heinisch zahlreiche
Mitglieder geehrt. Für die
Pflege öffentlicher Anlagen
ausgezeichnet wurden Mari-
anne Engelhardt, Elisabeth
Kerschner, Heidi Ingerling
und Gertrud Kube.
Erste Preise beim Blumen-

schmuckwettbewerb erhiel-
ten: Franziska Bachhuber,
Sieglinde Bachhuber, Renate
Fastner, Ingrid Heinisch, Ire-
ne Knappe, Gertrud Kube,

Karoline List, Gertrud May-
erhöfer, Gabi Schels, Zenta
Skarke, Marianne Söllner,
Anita Speckner, Ingrid Stei-
ger, Annemarie Stejskal, Josef
Tratz, Ilse Werner (Stadtgra-
ben), Monika Gaag, Elke Söll-
ner, Rita Heislbetz, Lina
Hummel, Elisabeth Ker-
schner, Zenta Käufl, Resi
Schweiger, Gabi Eberl, Jo-
hann Ostermann, Hannelore
Gaag, Alois Hengl, Thekla
Heinze, Albert Zeitler und Ro-
si Schneider.
Zweite Preise beim Blu-

menschmuckwettbewerb er-
hielten: Theresia Tratz, Georg

Staudigl, Therese Irrler, Mar-
got Schick, Anita Bauer, Hu-
bert Lögl, Brunhilde Dunkes,
Martin Kuffer, Ursula Körner,
Manuela Ferstl, Marianne
Pietras, Elisabeth Plankl, Adolf
Karg, Kathrin Gaag-Graf, Ger-
traud Pfeiffer, Katharina Vogl,
Konrad Tratz, Gabi Linz, Mar-
tin Engl, Rupert Faltermeier,
Berta Huber, Centa Sanlade-
rer, Theodora Bahnjuk, Bar-
bara Wende, Josef Hierl, Ma-
rianne Schnabel, Helmut
Baumer, Karin Hiemer, Jür-
gen Reiß, Xaver Schneeber-
ger, Philomena Meister und
Manuela Werner. grb

Viel Arbeit hatten die Mitglieder des OGV Dietfurt. An den Ortseingängen pflanzten sie Blumen, die auf das Jubiläumsjahr der Stadt hinwiesen. Archivfoto: Grammetbauer

Fahrzeugpark im Kindergarten erweitert
Töging (rfs) Das Oldtimer-

treffen in Töging hat für den
Kindergarten eine sehr positive
Nachwirkung gehabt. Die Or-
ganisatoren des Treffens haben
denMädchen und Buben an ih-
rem sogenannten Draußentag
zwei neue Tretfahrzeuge über-
geben. Angeschafft wurden sie
mit dem Erlös aus dem Ku-
chenverkauf beim Oldtimer-
treffen unter dem Motto „Tra-
dition trifftModerne“.
Außer den Kindergärtnerin-

nen freuten sich die Kleinen
über die neuen Fahrzeuge.
UnimogundSchleppernahmen
sie sofort in Beschlag und teste-
ten sie ausgiebig. Die Leiterin-
nen Roswitha Nikol und Anita
Billner bedankten sich für die
Fahrzeuge.WolfgangBöhmund
Daniela Böhm vom Organisati-
onsteam des Oldtimertreffens
warenzurGeschenkübergabe in
denKindergartengekommen.

Überraschung für die Kleinen: Die Leiterinnen Roswitha Nikol (rechts) und Anita Billner (links) bedank-
ten sich für die Fahrzeuge. Foto: Stephan

Auszeichnung
für Azubi

Dietfurt/Regensburg (DK)Die
IHK Regensburg hat vor Kur-
zem die besten Auszubilden-
den aus der Oberpfalz und Kel-
heim sowie ihre Ausbildungs-
betriebe ausgezeichnet. Insge-
samt 68 junge Männer und
Frauen erhielten von Haupt-
geschäftsführer Jürgen Helmes
und Ralf Kohl, dem Bereichs-
leiter für Berufsbildung, Ur-
kunden.
Unter den Geehrten aus dem

Prüfbezirk Neumarkt war mit
Johannes Mödl auch ein Azubi
aus Dietfurt. Mödl hat bei der
Firma Siebenwurst Modellbau
in der Fachrichtung Karosserie
und Produktion gelernt.
Außer ihm ausgezeichnet

wurden: Matthias Dorr, Elek-
troanlagenmonteur (Petry AG,
Neumarkt), Patrick Eichenseer,
Industriekaufmann (Dehn +
Söhne, Neumarkt), Melanie
Götz, Pharmakantin (Bionorica
SE, Neumarkt) und Philipp
Schöll, Technischer System-
planer Fachrichtung Stahl- und
Metallbautechnik/Stahlbau-
technik (Europoles, Neu-
markt).

Bibeltage
in Töging

Dietfurt (grb) Auch dieses Jahr
finden in den Herbstferien die
Kinderbibeltage statt, heuer
erstmals im Töginger Schloss.
Willkommen sind alle Kinder
aus der gesamten Großgemein-
de Dietfurt ab der dritten Klas-
se aufwärts. Die Bibeltage fin-
den am Mittwoch, 2. Novem-
ber, von 15 bis 18 Uhr und am
Donnerstag, 3. November, von
15 bis 18.30 Uhr statt.
Das Thema lautet: Daniel in

der Löwengrube. Ziel dieser Ta-
ge ist es, auf abwechslungsrei-
che Weise Kraft und Lebens-
freude zu schöpfen aus einer
beeindruckenden alttesta-
mentlichen Geschichte. Am
Donnerstag um 18 Uhr dürfen
alle Eltern und sonstigen Inte-
ressierten das gemeinsam ein-
studierte Danielspiel im Tö-
ginger Schloss anschauen.
Der Kostenbeitrag beträgt pro

Tag einen Euro für Getränke
und einen kleinen Imbiss. Mit-
zubringen sind Federmäpp-
chen mit Schere, Stiften und
Kleber. Die Leitung liegt in
Händen von Gemeinderefe-
rentin Jutta Kreipp.

Papagei Pedro
wieder daheim

Rasch (DK) Ein glückliches
Ende hat der Ausflug von Pa-
pagei Pedro genommen: Der
grüne Alexandersittich, der am
Freitag in einer landwirtschaft-
lichen Halle bei Rasch einge-
fangen wurde, ist nach Mittei-
lung der Polizei Parsberg wohl-
behalten zu Hause. Er war aus
einer Voliere entwischt und
hatte auf der Flucht eine Flug-
strecke von rund 20 Kilometer
zurückgelegt. Gestern wurde er
seiner glücklichen Besitzerin
ausgehändigt.

Standesamtlich geheiratet haben im Dietfurter Rathaus Pierre Hert-
wig und Silke Rados. Sie haben sich im Fliegerhorst Roth kennenge-
lernt. Mit dabei war auch ihr kleiner Sohn Luca. Eine Reihe Sportler
und zahlreiche Faschingsdamen standen Spalier. Foto: Leidl
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Bilanz eines arbeitsreichen Jahres
Gartenbauverein Dietfurt engagiert sich wegen des Stadtjubiläums ganz besonders

Dietfurt (grb) Jede Menge An-
erkennung und Lob hat es bei
der Jahresversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins
(OGV) Dietfurt gegeben. Vize-
bürgermeister Oliver Kuhn
(CSU) würdigte die Arbeit aller,
die vom Frühjahr bis zum Spät-
herbst dazu beitragen, dass
Dietfurt eine blühende Stadt ist.

Der Vorsitzende Alfred Ha-
selbauer begrüßte außer Kuhn
die Stadt- und Kreisrätin Ilse
Werner (CSU) sowie die ehe-
maligen Bürgermeister Rupert
Faltermeier und Alois Hengl.
Der Tätigkeitsbericht des

Vorsitzenden fiel heuer beson-
ders umfangreich aus. Im Ju-
biläumsjahr der Stadt ging die
Arbeit nicht aus. Das Arbeits-
team – meist sind zehn Frauen
und Männer im Einsatz – be-
pflanzte die 46 Blumentröge in
der Innenstadt und entlang der
Hauptstraße mehrmals, dazu
die Blumenkästen an den La-
berbrücken. Viel Aufwand be-
reitet alljährlich der Osterbrun-
nen, bei dem immer Eier nach-
oder neu bemalt werden müs-
sen. Thujen und Buchs müs-
sen geschnitten werden, Krone
und Girlanden gebunden, da-
mit der behäbige Chinesen-
brunnen vor dem Rathaus sich
als österlicher Blickfang prä-
sentiert.
Der Verein betreut darüber

hinaus die Verkehrskreisel und
-inseln. Das Jubiläum „600 Jah-
re Stadtrechte“ nahm den Ver-
ein stark in Anspruch. So wur-
den auf einer Verkehrsinsel 700
Tagetes gepflanzt. Sie zeigten
die Zahl „600“ und machten so
schon bei der Einfahrt in die
Stadt auf das Jubeljahr auf-
merksam. Beim Jubiläum
brachte sich der Verein beim
Festzug und beim Markttrei-
ben ein. Viele Arbeitsbespre-

chungen waren erforderlich,
um dieses Ereignis vonseiten
des Vereins entsprechend be-
gehen zu können. Beim Volks-
festauszug präsentierten sich
die Mitglieder mit prachtvollen
Blumenkörben, die anschlie-
ßend das Festzelt schmückten.
Der OGV kümmert sich au-
ßerdemumdie Ehrengräber am
Friedhof, jätet und pflanzt dort.
Im Sommer waren zwei Be-

wertungsteams einige Tage in
Dietfurt unterwegs auf der Su-
che nach dem schönsten Blu-
menschmuck an Häusern und
Gärten. Dem einen Team ge-
hörten Resi Wermuth, Rosi
Schneider und Helga Hasel-
bauer an, dem zweiten Walter
Heinisch, Adolf Mittermeier
und Alfred Haselbauer.
Und erst vor Kurzem haben

die Mitglieder die 60 Tonku-
geln bepflanzt, die es heuer als
Geschenk vom Verein für die
fleißigen Mitglieder gab. Die
Kugeln hat die Künstlerin Eva
Söltner getöpfert, ein Ammonit
ziert die dekorative Keramik.
Natürlich nahm der Vorstand
an Kreisvorstandssitzungen
und Versammlungen teil, erst
kürzlich bei der Prämierung
durch den Kreisverband in
Wolfsricht. Dort wurden aus
dem Dietfurter Verein Irene
Knappe, Gabi Schels, Ilse Wer-
ner (Stadtgraben), Monika
Gaag, Elisabeth Kerschner,
Zenta Käufl und Johann Os-
termann ausgezeichnet.
Vizebürgermeister Kuhn war

voll des Lobes für den Verein,
der mit sehr viel ehrenamtli-
chem Engagement arbeite. Der
Einsatz des Gartenbauvereins
sei überall zu sehen. Dass die
Festwoche anlässlich der 600-
Jahrfeier ein solcher Erfolg
wurde, sei dem guten Mitei-
nander der Vereine und der
Dörfer geschuldet. Kuhn dank-

te allen für den arbeitsintensi-
ven Einsatz nicht nur zum Ju-
biläum, sondern alle Jahre.
Karl Mayerhöfer trug den

Kassenbericht vor, der Verein
zählt derzeit 303 Mitglieder.
Dann hatte der Vorsitzende
herzliche Worte des Dankes für
sein Mitarbeiterteam, das im-
mer bereit sei, zu kommen,
wenn Arbeit anstehe. Beson-

ders dankte er Gerätewart Adolf
Mittermeier und den Mitarbei-
tern des städtischen Bauhofs.
Zu guter Letzt teilte Haselbau-
er den Termin für die Advent-
feier mit am Sonntag, 4. De-
zember, um 19.30 Uhr im Gast-
hof Niedermeier.
In der Diskussion monierte

Anton Bachhuber, dass die Öff-
nungszeiten des städtischen

Wertstoffhofs nicht ausrei-
chend seien. Im Landkreisver-
gleich stehe Dietfurt schlecht
da. Zum wiederholten Male
wurde angeregt, im Wertstoff-
hof einen kleinen Kreisel zu
schaffen,umdieAblagerungdes
Grüngutes zu erleichtern.
Stadträtin Werner bat den Vor-
sitzenden, eine Skizze bei der
Stadt einzureichen.

Die Gewinner des Blumenschmuckwettbewerbs mit Vizebürgermeister Oliver Kuhn (links) und dem Vor-
sitzenden Alfred Haselbauer (rechts). Foto: Grammetbauer
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Für ihren Einsatz während des
Jahres haben der Vorsitzende
Alfred Haselbauer, seine
Stellvertreterin Rosi Schnei-
der und Vorstandsmitglied
Walter Heinisch zahlreiche
Mitglieder geehrt. Für die
Pflege öffentlicher Anlagen
ausgezeichnet wurden Mari-
anne Engelhardt, Elisabeth
Kerschner, Heidi Ingerling
und Gertrud Kube.
Erste Preise beim Blumen-

schmuckwettbewerb erhiel-
ten: Franziska Bachhuber,
Sieglinde Bachhuber, Renate
Fastner, Ingrid Heinisch, Ire-
ne Knappe, Gertrud Kube,

Karoline List, Gertrud May-
erhöfer, Gabi Schels, Zenta
Skarke, Marianne Söllner,
Anita Speckner, Ingrid Stei-
ger, Annemarie Stejskal, Josef
Tratz, Ilse Werner (Stadtgra-
ben), Monika Gaag, Elke Söll-
ner, Rita Heislbetz, Lina
Hummel, Elisabeth Ker-
schner, Zenta Käufl, Resi
Schweiger, Gabi Eberl, Jo-
hann Ostermann, Hannelore
Gaag, Alois Hengl, Thekla
Heinze, Albert Zeitler und Ro-
si Schneider.
Zweite Preise beim Blu-

menschmuckwettbewerb er-
hielten: Theresia Tratz, Georg

Staudigl, Therese Irrler, Mar-
got Schick, Anita Bauer, Hu-
bert Lögl, Brunhilde Dunkes,
Martin Kuffer, Ursula Körner,
Manuela Ferstl, Marianne
Pietras, Elisabeth Plankl, Adolf
Karg, Kathrin Gaag-Graf, Ger-
traud Pfeiffer, Katharina Vogl,
Konrad Tratz, Gabi Linz, Mar-
tin Engl, Rupert Faltermeier,
Berta Huber, Centa Sanlade-
rer, Theodora Bahnjuk, Bar-
bara Wende, Josef Hierl, Ma-
rianne Schnabel, Helmut
Baumer, Karin Hiemer, Jür-
gen Reiß, Xaver Schneeber-
ger, Philomena Meister und
Manuela Werner. grb

Viel Arbeit hatten die Mitglieder des OGV Dietfurt. An den Ortseingängen pflanzten sie Blumen, die auf das Jubiläumsjahr der Stadt hinwiesen. Archivfoto: Grammetbauer

Fahrzeugpark im Kindergarten erweitert
Töging (rfs) Das Oldtimer-

treffen in Töging hat für den
Kindergarten eine sehr positive
Nachwirkung gehabt. Die Or-
ganisatoren des Treffens haben
denMädchen und Buben an ih-
rem sogenannten Draußentag
zwei neue Tretfahrzeuge über-
geben. Angeschafft wurden sie
mit dem Erlös aus dem Ku-
chenverkauf beim Oldtimer-
treffen unter dem Motto „Tra-
dition trifftModerne“.
Außer den Kindergärtnerin-

nen freuten sich die Kleinen
über die neuen Fahrzeuge.
UnimogundSchleppernahmen
sie sofort in Beschlag und teste-
ten sie ausgiebig. Die Leiterin-
nen Roswitha Nikol und Anita
Billner bedankten sich für die
Fahrzeuge.WolfgangBöhmund
Daniela Böhm vom Organisati-
onsteam des Oldtimertreffens
warenzurGeschenkübergabe in
denKindergartengekommen.

Überraschung für die Kleinen: Die Leiterinnen Roswitha Nikol (rechts) und Anita Billner (links) bedank-
ten sich für die Fahrzeuge. Foto: Stephan

Auszeichnung
für Azubi

Dietfurt/Regensburg (DK)Die
IHK Regensburg hat vor Kur-
zem die besten Auszubilden-
den aus der Oberpfalz und Kel-
heim sowie ihre Ausbildungs-
betriebe ausgezeichnet. Insge-
samt 68 junge Männer und
Frauen erhielten von Haupt-
geschäftsführer Jürgen Helmes
und Ralf Kohl, dem Bereichs-
leiter für Berufsbildung, Ur-
kunden.
Unter den Geehrten aus dem

Prüfbezirk Neumarkt war mit
Johannes Mödl auch ein Azubi
aus Dietfurt. Mödl hat bei der
Firma Siebenwurst Modellbau
in der Fachrichtung Karosserie
und Produktion gelernt.
Außer ihm ausgezeichnet

wurden: Matthias Dorr, Elek-
troanlagenmonteur (Petry AG,
Neumarkt), Patrick Eichenseer,
Industriekaufmann (Dehn +
Söhne, Neumarkt), Melanie
Götz, Pharmakantin (Bionorica
SE, Neumarkt) und Philipp
Schöll, Technischer System-
planer Fachrichtung Stahl- und
Metallbautechnik/Stahlbau-
technik (Europoles, Neu-
markt).

Bibeltage
in Töging

Dietfurt (grb) Auch dieses Jahr
finden in den Herbstferien die
Kinderbibeltage statt, heuer
erstmals im Töginger Schloss.
Willkommen sind alle Kinder
aus der gesamten Großgemein-
de Dietfurt ab der dritten Klas-
se aufwärts. Die Bibeltage fin-
den am Mittwoch, 2. Novem-
ber, von 15 bis 18 Uhr und am
Donnerstag, 3. November, von
15 bis 18.30 Uhr statt.
Das Thema lautet: Daniel in

der Löwengrube. Ziel dieser Ta-
ge ist es, auf abwechslungsrei-
che Weise Kraft und Lebens-
freude zu schöpfen aus einer
beeindruckenden alttesta-
mentlichen Geschichte. Am
Donnerstag um 18 Uhr dürfen
alle Eltern und sonstigen Inte-
ressierten das gemeinsam ein-
studierte Danielspiel im Tö-
ginger Schloss anschauen.
Der Kostenbeitrag beträgt pro

Tag einen Euro für Getränke
und einen kleinen Imbiss. Mit-
zubringen sind Federmäpp-
chen mit Schere, Stiften und
Kleber. Die Leitung liegt in
Händen von Gemeinderefe-
rentin Jutta Kreipp.

Papagei Pedro
wieder daheim

Rasch (DK) Ein glückliches
Ende hat der Ausflug von Pa-
pagei Pedro genommen: Der
grüne Alexandersittich, der am
Freitag in einer landwirtschaft-
lichen Halle bei Rasch einge-
fangen wurde, ist nach Mittei-
lung der Polizei Parsberg wohl-
behalten zu Hause. Er war aus
einer Voliere entwischt und
hatte auf der Flucht eine Flug-
strecke von rund 20 Kilometer
zurückgelegt. Gestern wurde er
seiner glücklichen Besitzerin
ausgehändigt.

Standesamtlich geheiratet haben im Dietfurter Rathaus Pierre Hert-
wig und Silke Rados. Sie haben sich im Fliegerhorst Roth kennenge-
lernt. Mit dabei war auch ihr kleiner Sohn Luca. Eine Reihe Sportler
und zahlreiche Faschingsdamen standen Spalier. Foto: Leidl
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Bilanz eines arbeitsreichen Jahres
Gartenbauverein Dietfurt engagiert sich wegen des Stadtjubiläums ganz besonders

Dietfurt (grb) Jede Menge An-
erkennung und Lob hat es bei
der Jahresversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins
(OGV) Dietfurt gegeben. Vize-
bürgermeister Oliver Kuhn
(CSU) würdigte die Arbeit aller,
die vom Frühjahr bis zum Spät-
herbst dazu beitragen, dass
Dietfurt eine blühende Stadt ist.

Der Vorsitzende Alfred Ha-
selbauer begrüßte außer Kuhn
die Stadt- und Kreisrätin Ilse
Werner (CSU) sowie die ehe-
maligen Bürgermeister Rupert
Faltermeier und Alois Hengl.
Der Tätigkeitsbericht des

Vorsitzenden fiel heuer beson-
ders umfangreich aus. Im Ju-
biläumsjahr der Stadt ging die
Arbeit nicht aus. Das Arbeits-
team – meist sind zehn Frauen
und Männer im Einsatz – be-
pflanzte die 46 Blumentröge in
der Innenstadt und entlang der
Hauptstraße mehrmals, dazu
die Blumenkästen an den La-
berbrücken. Viel Aufwand be-
reitet alljährlich der Osterbrun-
nen, bei dem immer Eier nach-
oder neu bemalt werden müs-
sen. Thujen und Buchs müs-
sen geschnitten werden, Krone
und Girlanden gebunden, da-
mit der behäbige Chinesen-
brunnen vor dem Rathaus sich
als österlicher Blickfang prä-
sentiert.
Der Verein betreut darüber

hinaus die Verkehrskreisel und
-inseln. Das Jubiläum „600 Jah-
re Stadtrechte“ nahm den Ver-
ein stark in Anspruch. So wur-
den auf einer Verkehrsinsel 700
Tagetes gepflanzt. Sie zeigten
die Zahl „600“ und machten so
schon bei der Einfahrt in die
Stadt auf das Jubeljahr auf-
merksam. Beim Jubiläum
brachte sich der Verein beim
Festzug und beim Markttrei-
ben ein. Viele Arbeitsbespre-

chungen waren erforderlich,
um dieses Ereignis vonseiten
des Vereins entsprechend be-
gehen zu können. Beim Volks-
festauszug präsentierten sich
die Mitglieder mit prachtvollen
Blumenkörben, die anschlie-
ßend das Festzelt schmückten.
Der OGV kümmert sich au-
ßerdemumdie Ehrengräber am
Friedhof, jätet und pflanzt dort.
Im Sommer waren zwei Be-

wertungsteams einige Tage in
Dietfurt unterwegs auf der Su-
che nach dem schönsten Blu-
menschmuck an Häusern und
Gärten. Dem einen Team ge-
hörten Resi Wermuth, Rosi
Schneider und Helga Hasel-
bauer an, dem zweiten Walter
Heinisch, Adolf Mittermeier
und Alfred Haselbauer.
Und erst vor Kurzem haben

die Mitglieder die 60 Tonku-
geln bepflanzt, die es heuer als
Geschenk vom Verein für die
fleißigen Mitglieder gab. Die
Kugeln hat die Künstlerin Eva
Söltner getöpfert, ein Ammonit
ziert die dekorative Keramik.
Natürlich nahm der Vorstand
an Kreisvorstandssitzungen
und Versammlungen teil, erst
kürzlich bei der Prämierung
durch den Kreisverband in
Wolfsricht. Dort wurden aus
dem Dietfurter Verein Irene
Knappe, Gabi Schels, Ilse Wer-
ner (Stadtgraben), Monika
Gaag, Elisabeth Kerschner,
Zenta Käufl und Johann Os-
termann ausgezeichnet.
Vizebürgermeister Kuhn war

voll des Lobes für den Verein,
der mit sehr viel ehrenamtli-
chem Engagement arbeite. Der
Einsatz des Gartenbauvereins
sei überall zu sehen. Dass die
Festwoche anlässlich der 600-
Jahrfeier ein solcher Erfolg
wurde, sei dem guten Mitei-
nander der Vereine und der
Dörfer geschuldet. Kuhn dank-

te allen für den arbeitsintensi-
ven Einsatz nicht nur zum Ju-
biläum, sondern alle Jahre.
Karl Mayerhöfer trug den

Kassenbericht vor, der Verein
zählt derzeit 303 Mitglieder.
Dann hatte der Vorsitzende
herzliche Worte des Dankes für
sein Mitarbeiterteam, das im-
mer bereit sei, zu kommen,
wenn Arbeit anstehe. Beson-

ders dankte er Gerätewart Adolf
Mittermeier und den Mitarbei-
tern des städtischen Bauhofs.
Zu guter Letzt teilte Haselbau-
er den Termin für die Advent-
feier mit am Sonntag, 4. De-
zember, um 19.30 Uhr im Gast-
hof Niedermeier.
In der Diskussion monierte

Anton Bachhuber, dass die Öff-
nungszeiten des städtischen

Wertstoffhofs nicht ausrei-
chend seien. Im Landkreisver-
gleich stehe Dietfurt schlecht
da. Zum wiederholten Male
wurde angeregt, im Wertstoff-
hof einen kleinen Kreisel zu
schaffen,umdieAblagerungdes
Grüngutes zu erleichtern.
Stadträtin Werner bat den Vor-
sitzenden, eine Skizze bei der
Stadt einzureichen.

Die Gewinner des Blumenschmuckwettbewerbs mit Vizebürgermeister Oliver Kuhn (links) und dem Vor-
sitzenden Alfred Haselbauer (rechts). Foto: Grammetbauer
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Für ihren Einsatz während des
Jahres haben der Vorsitzende
Alfred Haselbauer, seine
Stellvertreterin Rosi Schnei-
der und Vorstandsmitglied
Walter Heinisch zahlreiche
Mitglieder geehrt. Für die
Pflege öffentlicher Anlagen
ausgezeichnet wurden Mari-
anne Engelhardt, Elisabeth
Kerschner, Heidi Ingerling
und Gertrud Kube.
Erste Preise beim Blumen-

schmuckwettbewerb erhiel-
ten: Franziska Bachhuber,
Sieglinde Bachhuber, Renate
Fastner, Ingrid Heinisch, Ire-
ne Knappe, Gertrud Kube,

Karoline List, Gertrud May-
erhöfer, Gabi Schels, Zenta
Skarke, Marianne Söllner,
Anita Speckner, Ingrid Stei-
ger, Annemarie Stejskal, Josef
Tratz, Ilse Werner (Stadtgra-
ben), Monika Gaag, Elke Söll-
ner, Rita Heislbetz, Lina
Hummel, Elisabeth Ker-
schner, Zenta Käufl, Resi
Schweiger, Gabi Eberl, Jo-
hann Ostermann, Hannelore
Gaag, Alois Hengl, Thekla
Heinze, Albert Zeitler und Ro-
si Schneider.
Zweite Preise beim Blu-

menschmuckwettbewerb er-
hielten: Theresia Tratz, Georg

Staudigl, Therese Irrler, Mar-
got Schick, Anita Bauer, Hu-
bert Lögl, Brunhilde Dunkes,
Martin Kuffer, Ursula Körner,
Manuela Ferstl, Marianne
Pietras, Elisabeth Plankl, Adolf
Karg, Kathrin Gaag-Graf, Ger-
traud Pfeiffer, Katharina Vogl,
Konrad Tratz, Gabi Linz, Mar-
tin Engl, Rupert Faltermeier,
Berta Huber, Centa Sanlade-
rer, Theodora Bahnjuk, Bar-
bara Wende, Josef Hierl, Ma-
rianne Schnabel, Helmut
Baumer, Karin Hiemer, Jür-
gen Reiß, Xaver Schneeber-
ger, Philomena Meister und
Manuela Werner. grb

Viel Arbeit hatten die Mitglieder des OGV Dietfurt. An den Ortseingängen pflanzten sie Blumen, die auf das Jubiläumsjahr der Stadt hinwiesen. Archivfoto: Grammetbauer

Fahrzeugpark im Kindergarten erweitert
Töging (rfs) Das Oldtimer-

treffen in Töging hat für den
Kindergarten eine sehr positive
Nachwirkung gehabt. Die Or-
ganisatoren des Treffens haben
denMädchen und Buben an ih-
rem sogenannten Draußentag
zwei neue Tretfahrzeuge über-
geben. Angeschafft wurden sie
mit dem Erlös aus dem Ku-
chenverkauf beim Oldtimer-
treffen unter dem Motto „Tra-
dition trifftModerne“.
Außer den Kindergärtnerin-

nen freuten sich die Kleinen
über die neuen Fahrzeuge.
UnimogundSchleppernahmen
sie sofort in Beschlag und teste-
ten sie ausgiebig. Die Leiterin-
nen Roswitha Nikol und Anita
Billner bedankten sich für die
Fahrzeuge.WolfgangBöhmund
Daniela Böhm vom Organisati-
onsteam des Oldtimertreffens
warenzurGeschenkübergabe in
denKindergartengekommen.

Überraschung für die Kleinen: Die Leiterinnen Roswitha Nikol (rechts) und Anita Billner (links) bedank-
ten sich für die Fahrzeuge. Foto: Stephan

Auszeichnung
für Azubi

Dietfurt/Regensburg (DK)Die
IHK Regensburg hat vor Kur-
zem die besten Auszubilden-
den aus der Oberpfalz und Kel-
heim sowie ihre Ausbildungs-
betriebe ausgezeichnet. Insge-
samt 68 junge Männer und
Frauen erhielten von Haupt-
geschäftsführer Jürgen Helmes
und Ralf Kohl, dem Bereichs-
leiter für Berufsbildung, Ur-
kunden.
Unter den Geehrten aus dem

Prüfbezirk Neumarkt war mit
Johannes Mödl auch ein Azubi
aus Dietfurt. Mödl hat bei der
Firma Siebenwurst Modellbau
in der Fachrichtung Karosserie
und Produktion gelernt.
Außer ihm ausgezeichnet

wurden: Matthias Dorr, Elek-
troanlagenmonteur (Petry AG,
Neumarkt), Patrick Eichenseer,
Industriekaufmann (Dehn +
Söhne, Neumarkt), Melanie
Götz, Pharmakantin (Bionorica
SE, Neumarkt) und Philipp
Schöll, Technischer System-
planer Fachrichtung Stahl- und
Metallbautechnik/Stahlbau-
technik (Europoles, Neu-
markt).

Bibeltage
in Töging

Dietfurt (grb) Auch dieses Jahr
finden in den Herbstferien die
Kinderbibeltage statt, heuer
erstmals im Töginger Schloss.
Willkommen sind alle Kinder
aus der gesamten Großgemein-
de Dietfurt ab der dritten Klas-
se aufwärts. Die Bibeltage fin-
den am Mittwoch, 2. Novem-
ber, von 15 bis 18 Uhr und am
Donnerstag, 3. November, von
15 bis 18.30 Uhr statt.
Das Thema lautet: Daniel in

der Löwengrube. Ziel dieser Ta-
ge ist es, auf abwechslungsrei-
che Weise Kraft und Lebens-
freude zu schöpfen aus einer
beeindruckenden alttesta-
mentlichen Geschichte. Am
Donnerstag um 18 Uhr dürfen
alle Eltern und sonstigen Inte-
ressierten das gemeinsam ein-
studierte Danielspiel im Tö-
ginger Schloss anschauen.
Der Kostenbeitrag beträgt pro

Tag einen Euro für Getränke
und einen kleinen Imbiss. Mit-
zubringen sind Federmäpp-
chen mit Schere, Stiften und
Kleber. Die Leitung liegt in
Händen von Gemeinderefe-
rentin Jutta Kreipp.

Papagei Pedro
wieder daheim

Rasch (DK) Ein glückliches
Ende hat der Ausflug von Pa-
pagei Pedro genommen: Der
grüne Alexandersittich, der am
Freitag in einer landwirtschaft-
lichen Halle bei Rasch einge-
fangen wurde, ist nach Mittei-
lung der Polizei Parsberg wohl-
behalten zu Hause. Er war aus
einer Voliere entwischt und
hatte auf der Flucht eine Flug-
strecke von rund 20 Kilometer
zurückgelegt. Gestern wurde er
seiner glücklichen Besitzerin
ausgehändigt.

Standesamtlich geheiratet haben im Dietfurter Rathaus Pierre Hert-
wig und Silke Rados. Sie haben sich im Fliegerhorst Roth kennenge-
lernt. Mit dabei war auch ihr kleiner Sohn Luca. Eine Reihe Sportler
und zahlreiche Faschingsdamen standen Spalier. Foto: Leidl

LOKALES DK Nr. 247, Dienstag, 25. Oktober 2016 27DIETFURT

Bilanz eines arbeitsreichen Jahres
Gartenbauverein Dietfurt engagiert sich wegen des Stadtjubiläums ganz besonders

Dietfurt (grb) Jede Menge An-
erkennung und Lob hat es bei
der Jahresversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins
(OGV) Dietfurt gegeben. Vize-
bürgermeister Oliver Kuhn
(CSU) würdigte die Arbeit aller,
die vom Frühjahr bis zum Spät-
herbst dazu beitragen, dass
Dietfurt eine blühende Stadt ist.

Der Vorsitzende Alfred Ha-
selbauer begrüßte außer Kuhn
die Stadt- und Kreisrätin Ilse
Werner (CSU) sowie die ehe-
maligen Bürgermeister Rupert
Faltermeier und Alois Hengl.
Der Tätigkeitsbericht des

Vorsitzenden fiel heuer beson-
ders umfangreich aus. Im Ju-
biläumsjahr der Stadt ging die
Arbeit nicht aus. Das Arbeits-
team – meist sind zehn Frauen
und Männer im Einsatz – be-
pflanzte die 46 Blumentröge in
der Innenstadt und entlang der
Hauptstraße mehrmals, dazu
die Blumenkästen an den La-
berbrücken. Viel Aufwand be-
reitet alljährlich der Osterbrun-
nen, bei dem immer Eier nach-
oder neu bemalt werden müs-
sen. Thujen und Buchs müs-
sen geschnitten werden, Krone
und Girlanden gebunden, da-
mit der behäbige Chinesen-
brunnen vor dem Rathaus sich
als österlicher Blickfang prä-
sentiert.
Der Verein betreut darüber

hinaus die Verkehrskreisel und
-inseln. Das Jubiläum „600 Jah-
re Stadtrechte“ nahm den Ver-
ein stark in Anspruch. So wur-
den auf einer Verkehrsinsel 700
Tagetes gepflanzt. Sie zeigten
die Zahl „600“ und machten so
schon bei der Einfahrt in die
Stadt auf das Jubeljahr auf-
merksam. Beim Jubiläum
brachte sich der Verein beim
Festzug und beim Markttrei-
ben ein. Viele Arbeitsbespre-

chungen waren erforderlich,
um dieses Ereignis vonseiten
des Vereins entsprechend be-
gehen zu können. Beim Volks-
festauszug präsentierten sich
die Mitglieder mit prachtvollen
Blumenkörben, die anschlie-
ßend das Festzelt schmückten.
Der OGV kümmert sich au-
ßerdemumdie Ehrengräber am
Friedhof, jätet und pflanzt dort.
Im Sommer waren zwei Be-

wertungsteams einige Tage in
Dietfurt unterwegs auf der Su-
che nach dem schönsten Blu-
menschmuck an Häusern und
Gärten. Dem einen Team ge-
hörten Resi Wermuth, Rosi
Schneider und Helga Hasel-
bauer an, dem zweiten Walter
Heinisch, Adolf Mittermeier
und Alfred Haselbauer.
Und erst vor Kurzem haben

die Mitglieder die 60 Tonku-
geln bepflanzt, die es heuer als
Geschenk vom Verein für die
fleißigen Mitglieder gab. Die
Kugeln hat die Künstlerin Eva
Söltner getöpfert, ein Ammonit
ziert die dekorative Keramik.
Natürlich nahm der Vorstand
an Kreisvorstandssitzungen
und Versammlungen teil, erst
kürzlich bei der Prämierung
durch den Kreisverband in
Wolfsricht. Dort wurden aus
dem Dietfurter Verein Irene
Knappe, Gabi Schels, Ilse Wer-
ner (Stadtgraben), Monika
Gaag, Elisabeth Kerschner,
Zenta Käufl und Johann Os-
termann ausgezeichnet.
Vizebürgermeister Kuhn war

voll des Lobes für den Verein,
der mit sehr viel ehrenamtli-
chem Engagement arbeite. Der
Einsatz des Gartenbauvereins
sei überall zu sehen. Dass die
Festwoche anlässlich der 600-
Jahrfeier ein solcher Erfolg
wurde, sei dem guten Mitei-
nander der Vereine und der
Dörfer geschuldet. Kuhn dank-

te allen für den arbeitsintensi-
ven Einsatz nicht nur zum Ju-
biläum, sondern alle Jahre.
Karl Mayerhöfer trug den

Kassenbericht vor, der Verein
zählt derzeit 303 Mitglieder.
Dann hatte der Vorsitzende
herzliche Worte des Dankes für
sein Mitarbeiterteam, das im-
mer bereit sei, zu kommen,
wenn Arbeit anstehe. Beson-

ders dankte er Gerätewart Adolf
Mittermeier und den Mitarbei-
tern des städtischen Bauhofs.
Zu guter Letzt teilte Haselbau-
er den Termin für die Advent-
feier mit am Sonntag, 4. De-
zember, um 19.30 Uhr im Gast-
hof Niedermeier.
In der Diskussion monierte

Anton Bachhuber, dass die Öff-
nungszeiten des städtischen

Wertstoffhofs nicht ausrei-
chend seien. Im Landkreisver-
gleich stehe Dietfurt schlecht
da. Zum wiederholten Male
wurde angeregt, im Wertstoff-
hof einen kleinen Kreisel zu
schaffen,umdieAblagerungdes
Grüngutes zu erleichtern.
Stadträtin Werner bat den Vor-
sitzenden, eine Skizze bei der
Stadt einzureichen.

Die Gewinner des Blumenschmuckwettbewerbs mit Vizebürgermeister Oliver Kuhn (links) und dem Vor-
sitzenden Alfred Haselbauer (rechts). Foto: Grammetbauer
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Für ihren Einsatz während des
Jahres haben der Vorsitzende
Alfred Haselbauer, seine
Stellvertreterin Rosi Schnei-
der und Vorstandsmitglied
Walter Heinisch zahlreiche
Mitglieder geehrt. Für die
Pflege öffentlicher Anlagen
ausgezeichnet wurden Mari-
anne Engelhardt, Elisabeth
Kerschner, Heidi Ingerling
und Gertrud Kube.
Erste Preise beim Blumen-

schmuckwettbewerb erhiel-
ten: Franziska Bachhuber,
Sieglinde Bachhuber, Renate
Fastner, Ingrid Heinisch, Ire-
ne Knappe, Gertrud Kube,

Karoline List, Gertrud May-
erhöfer, Gabi Schels, Zenta
Skarke, Marianne Söllner,
Anita Speckner, Ingrid Stei-
ger, Annemarie Stejskal, Josef
Tratz, Ilse Werner (Stadtgra-
ben), Monika Gaag, Elke Söll-
ner, Rita Heislbetz, Lina
Hummel, Elisabeth Ker-
schner, Zenta Käufl, Resi
Schweiger, Gabi Eberl, Jo-
hann Ostermann, Hannelore
Gaag, Alois Hengl, Thekla
Heinze, Albert Zeitler und Ro-
si Schneider.
Zweite Preise beim Blu-

menschmuckwettbewerb er-
hielten: Theresia Tratz, Georg

Staudigl, Therese Irrler, Mar-
got Schick, Anita Bauer, Hu-
bert Lögl, Brunhilde Dunkes,
Martin Kuffer, Ursula Körner,
Manuela Ferstl, Marianne
Pietras, Elisabeth Plankl, Adolf
Karg, Kathrin Gaag-Graf, Ger-
traud Pfeiffer, Katharina Vogl,
Konrad Tratz, Gabi Linz, Mar-
tin Engl, Rupert Faltermeier,
Berta Huber, Centa Sanlade-
rer, Theodora Bahnjuk, Bar-
bara Wende, Josef Hierl, Ma-
rianne Schnabel, Helmut
Baumer, Karin Hiemer, Jür-
gen Reiß, Xaver Schneeber-
ger, Philomena Meister und
Manuela Werner. grb

Viel Arbeit hatten die Mitglieder des OGV Dietfurt. An den Ortseingängen pflanzten sie Blumen, die auf das Jubiläumsjahr der Stadt hinwiesen. Archivfoto: Grammetbauer

Fahrzeugpark im Kindergarten erweitert
Töging (rfs) Das Oldtimer-

treffen in Töging hat für den
Kindergarten eine sehr positive
Nachwirkung gehabt. Die Or-
ganisatoren des Treffens haben
denMädchen und Buben an ih-
rem sogenannten Draußentag
zwei neue Tretfahrzeuge über-
geben. Angeschafft wurden sie
mit dem Erlös aus dem Ku-
chenverkauf beim Oldtimer-
treffen unter dem Motto „Tra-
dition trifftModerne“.
Außer den Kindergärtnerin-

nen freuten sich die Kleinen
über die neuen Fahrzeuge.
UnimogundSchleppernahmen
sie sofort in Beschlag und teste-
ten sie ausgiebig. Die Leiterin-
nen Roswitha Nikol und Anita
Billner bedankten sich für die
Fahrzeuge.WolfgangBöhmund
Daniela Böhm vom Organisati-
onsteam des Oldtimertreffens
warenzurGeschenkübergabe in
denKindergartengekommen.

Überraschung für die Kleinen: Die Leiterinnen Roswitha Nikol (rechts) und Anita Billner (links) bedank-
ten sich für die Fahrzeuge. Foto: Stephan

Auszeichnung
für Azubi

Dietfurt/Regensburg (DK)Die
IHK Regensburg hat vor Kur-
zem die besten Auszubilden-
den aus der Oberpfalz und Kel-
heim sowie ihre Ausbildungs-
betriebe ausgezeichnet. Insge-
samt 68 junge Männer und
Frauen erhielten von Haupt-
geschäftsführer Jürgen Helmes
und Ralf Kohl, dem Bereichs-
leiter für Berufsbildung, Ur-
kunden.
Unter den Geehrten aus dem

Prüfbezirk Neumarkt war mit
Johannes Mödl auch ein Azubi
aus Dietfurt. Mödl hat bei der
Firma Siebenwurst Modellbau
in der Fachrichtung Karosserie
und Produktion gelernt.
Außer ihm ausgezeichnet

wurden: Matthias Dorr, Elek-
troanlagenmonteur (Petry AG,
Neumarkt), Patrick Eichenseer,
Industriekaufmann (Dehn +
Söhne, Neumarkt), Melanie
Götz, Pharmakantin (Bionorica
SE, Neumarkt) und Philipp
Schöll, Technischer System-
planer Fachrichtung Stahl- und
Metallbautechnik/Stahlbau-
technik (Europoles, Neu-
markt).

Bibeltage
in Töging

Dietfurt (grb) Auch dieses Jahr
finden in den Herbstferien die
Kinderbibeltage statt, heuer
erstmals im Töginger Schloss.
Willkommen sind alle Kinder
aus der gesamten Großgemein-
de Dietfurt ab der dritten Klas-
se aufwärts. Die Bibeltage fin-
den am Mittwoch, 2. Novem-
ber, von 15 bis 18 Uhr und am
Donnerstag, 3. November, von
15 bis 18.30 Uhr statt.
Das Thema lautet: Daniel in

der Löwengrube. Ziel dieser Ta-
ge ist es, auf abwechslungsrei-
che Weise Kraft und Lebens-
freude zu schöpfen aus einer
beeindruckenden alttesta-
mentlichen Geschichte. Am
Donnerstag um 18 Uhr dürfen
alle Eltern und sonstigen Inte-
ressierten das gemeinsam ein-
studierte Danielspiel im Tö-
ginger Schloss anschauen.
Der Kostenbeitrag beträgt pro

Tag einen Euro für Getränke
und einen kleinen Imbiss. Mit-
zubringen sind Federmäpp-
chen mit Schere, Stiften und
Kleber. Die Leitung liegt in
Händen von Gemeinderefe-
rentin Jutta Kreipp.

Papagei Pedro
wieder daheim

Rasch (DK) Ein glückliches
Ende hat der Ausflug von Pa-
pagei Pedro genommen: Der
grüne Alexandersittich, der am
Freitag in einer landwirtschaft-
lichen Halle bei Rasch einge-
fangen wurde, ist nach Mittei-
lung der Polizei Parsberg wohl-
behalten zu Hause. Er war aus
einer Voliere entwischt und
hatte auf der Flucht eine Flug-
strecke von rund 20 Kilometer
zurückgelegt. Gestern wurde er
seiner glücklichen Besitzerin
ausgehändigt.

Standesamtlich geheiratet haben im Dietfurter Rathaus Pierre Hert-
wig und Silke Rados. Sie haben sich im Fliegerhorst Roth kennenge-
lernt. Mit dabei war auch ihr kleiner Sohn Luca. Eine Reihe Sportler
und zahlreiche Faschingsdamen standen Spalier. Foto: Leidl
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Bilanz eines arbeitsreichen Jahres
Gartenbauverein Dietfurt engagiert sich wegen des Stadtjubiläums ganz besonders

Dietfurt (grb) Jede Menge An-
erkennung und Lob hat es bei
der Jahresversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins
(OGV) Dietfurt gegeben. Vize-
bürgermeister Oliver Kuhn
(CSU) würdigte die Arbeit aller,
die vom Frühjahr bis zum Spät-
herbst dazu beitragen, dass
Dietfurt eine blühende Stadt ist.

Der Vorsitzende Alfred Ha-
selbauer begrüßte außer Kuhn
die Stadt- und Kreisrätin Ilse
Werner (CSU) sowie die ehe-
maligen Bürgermeister Rupert
Faltermeier und Alois Hengl.
Der Tätigkeitsbericht des

Vorsitzenden fiel heuer beson-
ders umfangreich aus. Im Ju-
biläumsjahr der Stadt ging die
Arbeit nicht aus. Das Arbeits-
team – meist sind zehn Frauen
und Männer im Einsatz – be-
pflanzte die 46 Blumentröge in
der Innenstadt und entlang der
Hauptstraße mehrmals, dazu
die Blumenkästen an den La-
berbrücken. Viel Aufwand be-
reitet alljährlich der Osterbrun-
nen, bei dem immer Eier nach-
oder neu bemalt werden müs-
sen. Thujen und Buchs müs-
sen geschnitten werden, Krone
und Girlanden gebunden, da-
mit der behäbige Chinesen-
brunnen vor dem Rathaus sich
als österlicher Blickfang prä-
sentiert.
Der Verein betreut darüber

hinaus die Verkehrskreisel und
-inseln. Das Jubiläum „600 Jah-
re Stadtrechte“ nahm den Ver-
ein stark in Anspruch. So wur-
den auf einer Verkehrsinsel 700
Tagetes gepflanzt. Sie zeigten
die Zahl „600“ und machten so
schon bei der Einfahrt in die
Stadt auf das Jubeljahr auf-
merksam. Beim Jubiläum
brachte sich der Verein beim
Festzug und beim Markttrei-
ben ein. Viele Arbeitsbespre-

chungen waren erforderlich,
um dieses Ereignis vonseiten
des Vereins entsprechend be-
gehen zu können. Beim Volks-
festauszug präsentierten sich
die Mitglieder mit prachtvollen
Blumenkörben, die anschlie-
ßend das Festzelt schmückten.
Der OGV kümmert sich au-
ßerdemumdie Ehrengräber am
Friedhof, jätet und pflanzt dort.
Im Sommer waren zwei Be-

wertungsteams einige Tage in
Dietfurt unterwegs auf der Su-
che nach dem schönsten Blu-
menschmuck an Häusern und
Gärten. Dem einen Team ge-
hörten Resi Wermuth, Rosi
Schneider und Helga Hasel-
bauer an, dem zweiten Walter
Heinisch, Adolf Mittermeier
und Alfred Haselbauer.
Und erst vor Kurzem haben

die Mitglieder die 60 Tonku-
geln bepflanzt, die es heuer als
Geschenk vom Verein für die
fleißigen Mitglieder gab. Die
Kugeln hat die Künstlerin Eva
Söltner getöpfert, ein Ammonit
ziert die dekorative Keramik.
Natürlich nahm der Vorstand
an Kreisvorstandssitzungen
und Versammlungen teil, erst
kürzlich bei der Prämierung
durch den Kreisverband in
Wolfsricht. Dort wurden aus
dem Dietfurter Verein Irene
Knappe, Gabi Schels, Ilse Wer-
ner (Stadtgraben), Monika
Gaag, Elisabeth Kerschner,
Zenta Käufl und Johann Os-
termann ausgezeichnet.
Vizebürgermeister Kuhn war

voll des Lobes für den Verein,
der mit sehr viel ehrenamtli-
chem Engagement arbeite. Der
Einsatz des Gartenbauvereins
sei überall zu sehen. Dass die
Festwoche anlässlich der 600-
Jahrfeier ein solcher Erfolg
wurde, sei dem guten Mitei-
nander der Vereine und der
Dörfer geschuldet. Kuhn dank-

te allen für den arbeitsintensi-
ven Einsatz nicht nur zum Ju-
biläum, sondern alle Jahre.
Karl Mayerhöfer trug den

Kassenbericht vor, der Verein
zählt derzeit 303 Mitglieder.
Dann hatte der Vorsitzende
herzliche Worte des Dankes für
sein Mitarbeiterteam, das im-
mer bereit sei, zu kommen,
wenn Arbeit anstehe. Beson-

ders dankte er Gerätewart Adolf
Mittermeier und den Mitarbei-
tern des städtischen Bauhofs.
Zu guter Letzt teilte Haselbau-
er den Termin für die Advent-
feier mit am Sonntag, 4. De-
zember, um 19.30 Uhr im Gast-
hof Niedermeier.
In der Diskussion monierte

Anton Bachhuber, dass die Öff-
nungszeiten des städtischen

Wertstoffhofs nicht ausrei-
chend seien. Im Landkreisver-
gleich stehe Dietfurt schlecht
da. Zum wiederholten Male
wurde angeregt, im Wertstoff-
hof einen kleinen Kreisel zu
schaffen,umdieAblagerungdes
Grüngutes zu erleichtern.
Stadträtin Werner bat den Vor-
sitzenden, eine Skizze bei der
Stadt einzureichen.

Die Gewinner des Blumenschmuckwettbewerbs mit Vizebürgermeister Oliver Kuhn (links) und dem Vor-
sitzenden Alfred Haselbauer (rechts). Foto: Grammetbauer
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Für ihren Einsatz während des
Jahres haben der Vorsitzende
Alfred Haselbauer, seine
Stellvertreterin Rosi Schnei-
der und Vorstandsmitglied
Walter Heinisch zahlreiche
Mitglieder geehrt. Für die
Pflege öffentlicher Anlagen
ausgezeichnet wurden Mari-
anne Engelhardt, Elisabeth
Kerschner, Heidi Ingerling
und Gertrud Kube.
Erste Preise beim Blumen-

schmuckwettbewerb erhiel-
ten: Franziska Bachhuber,
Sieglinde Bachhuber, Renate
Fastner, Ingrid Heinisch, Ire-
ne Knappe, Gertrud Kube,

Karoline List, Gertrud May-
erhöfer, Gabi Schels, Zenta
Skarke, Marianne Söllner,
Anita Speckner, Ingrid Stei-
ger, Annemarie Stejskal, Josef
Tratz, Ilse Werner (Stadtgra-
ben), Monika Gaag, Elke Söll-
ner, Rita Heislbetz, Lina
Hummel, Elisabeth Ker-
schner, Zenta Käufl, Resi
Schweiger, Gabi Eberl, Jo-
hann Ostermann, Hannelore
Gaag, Alois Hengl, Thekla
Heinze, Albert Zeitler und Ro-
si Schneider.
Zweite Preise beim Blu-

menschmuckwettbewerb er-
hielten: Theresia Tratz, Georg

Staudigl, Therese Irrler, Mar-
got Schick, Anita Bauer, Hu-
bert Lögl, Brunhilde Dunkes,
Martin Kuffer, Ursula Körner,
Manuela Ferstl, Marianne
Pietras, Elisabeth Plankl, Adolf
Karg, Kathrin Gaag-Graf, Ger-
traud Pfeiffer, Katharina Vogl,
Konrad Tratz, Gabi Linz, Mar-
tin Engl, Rupert Faltermeier,
Berta Huber, Centa Sanlade-
rer, Theodora Bahnjuk, Bar-
bara Wende, Josef Hierl, Ma-
rianne Schnabel, Helmut
Baumer, Karin Hiemer, Jür-
gen Reiß, Xaver Schneeber-
ger, Philomena Meister und
Manuela Werner. grb

Viel Arbeit hatten die Mitglieder des OGV Dietfurt. An den Ortseingängen pflanzten sie Blumen, die auf das Jubiläumsjahr der Stadt hinwiesen. Archivfoto: Grammetbauer

Fahrzeugpark im Kindergarten erweitert
Töging (rfs) Das Oldtimer-

treffen in Töging hat für den
Kindergarten eine sehr positive
Nachwirkung gehabt. Die Or-
ganisatoren des Treffens haben
denMädchen und Buben an ih-
rem sogenannten Draußentag
zwei neue Tretfahrzeuge über-
geben. Angeschafft wurden sie
mit dem Erlös aus dem Ku-
chenverkauf beim Oldtimer-
treffen unter dem Motto „Tra-
dition trifftModerne“.
Außer den Kindergärtnerin-

nen freuten sich die Kleinen
über die neuen Fahrzeuge.
UnimogundSchleppernahmen
sie sofort in Beschlag und teste-
ten sie ausgiebig. Die Leiterin-
nen Roswitha Nikol und Anita
Billner bedankten sich für die
Fahrzeuge.WolfgangBöhmund
Daniela Böhm vom Organisati-
onsteam des Oldtimertreffens
warenzurGeschenkübergabe in
denKindergartengekommen.

Überraschung für die Kleinen: Die Leiterinnen Roswitha Nikol (rechts) und Anita Billner (links) bedank-
ten sich für die Fahrzeuge. Foto: Stephan

Auszeichnung
für Azubi

Dietfurt/Regensburg (DK)Die
IHK Regensburg hat vor Kur-
zem die besten Auszubilden-
den aus der Oberpfalz und Kel-
heim sowie ihre Ausbildungs-
betriebe ausgezeichnet. Insge-
samt 68 junge Männer und
Frauen erhielten von Haupt-
geschäftsführer Jürgen Helmes
und Ralf Kohl, dem Bereichs-
leiter für Berufsbildung, Ur-
kunden.
Unter den Geehrten aus dem

Prüfbezirk Neumarkt war mit
Johannes Mödl auch ein Azubi
aus Dietfurt. Mödl hat bei der
Firma Siebenwurst Modellbau
in der Fachrichtung Karosserie
und Produktion gelernt.
Außer ihm ausgezeichnet

wurden: Matthias Dorr, Elek-
troanlagenmonteur (Petry AG,
Neumarkt), Patrick Eichenseer,
Industriekaufmann (Dehn +
Söhne, Neumarkt), Melanie
Götz, Pharmakantin (Bionorica
SE, Neumarkt) und Philipp
Schöll, Technischer System-
planer Fachrichtung Stahl- und
Metallbautechnik/Stahlbau-
technik (Europoles, Neu-
markt).

Bibeltage
in Töging

Dietfurt (grb) Auch dieses Jahr
finden in den Herbstferien die
Kinderbibeltage statt, heuer
erstmals im Töginger Schloss.
Willkommen sind alle Kinder
aus der gesamten Großgemein-
de Dietfurt ab der dritten Klas-
se aufwärts. Die Bibeltage fin-
den am Mittwoch, 2. Novem-
ber, von 15 bis 18 Uhr und am
Donnerstag, 3. November, von
15 bis 18.30 Uhr statt.
Das Thema lautet: Daniel in

der Löwengrube. Ziel dieser Ta-
ge ist es, auf abwechslungsrei-
che Weise Kraft und Lebens-
freude zu schöpfen aus einer
beeindruckenden alttesta-
mentlichen Geschichte. Am
Donnerstag um 18 Uhr dürfen
alle Eltern und sonstigen Inte-
ressierten das gemeinsam ein-
studierte Danielspiel im Tö-
ginger Schloss anschauen.
Der Kostenbeitrag beträgt pro

Tag einen Euro für Getränke
und einen kleinen Imbiss. Mit-
zubringen sind Federmäpp-
chen mit Schere, Stiften und
Kleber. Die Leitung liegt in
Händen von Gemeinderefe-
rentin Jutta Kreipp.

Papagei Pedro
wieder daheim

Rasch (DK) Ein glückliches
Ende hat der Ausflug von Pa-
pagei Pedro genommen: Der
grüne Alexandersittich, der am
Freitag in einer landwirtschaft-
lichen Halle bei Rasch einge-
fangen wurde, ist nach Mittei-
lung der Polizei Parsberg wohl-
behalten zu Hause. Er war aus
einer Voliere entwischt und
hatte auf der Flucht eine Flug-
strecke von rund 20 Kilometer
zurückgelegt. Gestern wurde er
seiner glücklichen Besitzerin
ausgehändigt.

Standesamtlich geheiratet haben im Dietfurter Rathaus Pierre Hert-
wig und Silke Rados. Sie haben sich im Fliegerhorst Roth kennenge-
lernt. Mit dabei war auch ihr kleiner Sohn Luca. Eine Reihe Sportler
und zahlreiche Faschingsdamen standen Spalier. Foto: Leidl


